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Nr. 16. Mittag⸗Ausgabe. 


Fürſt Bismarck, der Bundesrath und der 
l Volkswirthſchaftsrath. 

Unſer Berliner =: Correſpondent ſchreibt: 

Fürſt Bismarck erfreut ſich nach Verſicherung aus ſeiner Um⸗ 
gebung eines beſſeren Befindens, als ſeit langer Zeit, und beabſichtigt, 
ſeine Arbeiten, namentlich ſoweit ſie ſich auf das parlamentariſche 
Material beziehen, in vollem Umfang wieder aufzunehmen, wobei den 
Functionen als Chef des preußiſchen Handelsreſſorts eine beſondere 
Sorgfalt zugewendet ſein ſoll. Dieſe in parlamentariſchen Kreiſen 
verbreiteten Mittheilungen wollen denn auch wiſſen, daß nunmehr 
die Vorarbeiten zu den Verhandlungen über den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrag wieder lebhafter in Fluß kommen würden. Geſtern 
Nachmittag begab ſich der Reichskanzler bereits zu einem längeren 
Vortrage zu dem Kaiſer. Auch mit dem Grafen Hatzfeldt und mit 
einigen anderen fremden Diplomaten hatte der Fürſt bereits Be⸗ 
ſprechungen. Es heißt, bezüglich der griechiſchen Frage hege der Fürſt 
große Hoffnungen auf einen friedlichen Ausgang, welche ſich auf die 
neueſten aus Athen eingegangenen Berichte ſtützen ſollen. 

Die heutige Sitzung des Bundesrathes hatte in der Hauptſache 
die geſchäftliche Behandlung der jüngſt eingegangenen Vorlagen zu 
erledigen, unter denen ſich bekanntlich der Entwurf über die Küſten⸗ 
ſchifffrachtfahrt befindet. Man wird nicht irren, wenn man annimmt, 
daß dlejenigen Entwürfe, welche im letzten Reichstag unerledigt ge⸗ 
blieben und zur Wiedereinbringung bei demſelben beſtimmt ſind, im 
Bundesrathe nicht den geringſten Schwierigkeiten begegnen möchten. 
Inſowelt werden ſich die Arbeiten des Bundesrathes diesmal ſchneller 
und glatter abwickeln; es wird ſich nur fragen, ob und in wie weit 
ſeine Arbeiten durch die Reſultate der Thätigkeit des Volkswirthſchafts⸗ 
rathes und der Miniſter⸗Sitzungen eine Erweiterung erfahren. Die 
auswärtigen Mitglieder des Bundesrathes ſind denn auch noch nicht 
zahlreich hier eingetroffen und werden erſt vollzählig in ewa 14 Tagen 
erwartet, wo dann endlich die viel erwähnten Miniſter⸗Sitzungen be: 
ginnen ſollen. Uebrigens heißt es, Fürſt Bismarck wolle den Volks⸗ 
wirthſchaftsrath perſoͤnlich eröffnen. 


Officiöſes Geflunker. 


Der bekannte Cometenmann der „Grenzboten“ liebt es, ſeine Leſer zu⸗ 


bar und vielſeitig, wie ſein gebeimer De ea atutber und wie dieſer, niemals 


dann find alle gegneriiheu Elemente bündnißfäbig, mögen dieſelben an 
ſedener Art ſein. 


Partei der ſtaatsburgerlichen Geſellſchaft“ fi daher 
Wege beſenng möge, fo wird man beim beſten Willen eine beſtimmte Der 
finition des Begriſſes „ſtaatsbürgerliche Geſellſchaftspartei“ nicht zu geben 
vermögen. Re 1 ache 
jenes mehrfach genann erliche Gelen nicht. Was tolles alfo mit dem unfaßbaren 
Ausdruck „ſtaatsbürg en Aellichaftspartei“? Hierbei iſt jedwedes denk⸗ 
Unterſcheidungsmerkmal ausgeſchloſſen. Läuft es aber am 

2 ch etwa vorhandenen oder ſich 

politiſchen Parteigruppen von 
ellſchaftspartei“ fo zu ſagen er⸗ 


dieſes neue Moment ti 
anvermerkt in unſere ſchon ee 


Deutſchlan d. 
Berlin, 10. Jan. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
Oetonomieratb Haus burg zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Juſtizratb, Rechtsanwalt und Notar Peters zu Kaſſel den 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Schullehrer Röhricht zu 
Grünberg i. Schl. den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern; dem Förſter Kühne zu Neerenſett, Amts Diepholz, das 
Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Premier⸗Lieutenant Bord im 5. Oſt⸗ 
preußiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 41, dem Fährmeiſter Kühle zu Nie⸗ 
gripp im erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem Rentamtsdiener Siebke zu 
Neuzelle im Kreiſe Guben die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Dem Notar Franz Joſeph Schäffer zu Wanzenau iſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt. — Der 
Königlich baieriſche Rechtscandidat Joſeph Alexander aus Kleinwall⸗ 
ſtadt, derzeit in Straßburg, iſt zum Notar im Landgerichtsbezirk Straßburg 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Wanzenau ernannt. — Die Bekörde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Dr. Städler an der Victoriaſchule in Berlin 
zum Oberlehrer dieſer Anſtalt iſt genehmigt worden. 

Berlin, 10. San. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König! beſichtigte am geſtrigen Tage das Zeughaus und empfing 
Nachmittags um 4 Uhr den Reichskanzler Fürſten von Bismarck. 
Am heutigen Tage erſchien um 11 Uhr der Chef des Cioil⸗Cabinets, 
Wirkliche Geheime Rath von Wilmowski, zum Vortrage. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin] war vor: 
geſtern in der erſten Vorleſung des Wiſſenſchaftlichen Vereins an⸗ 
weſend und wohnte geſtern dem Gottesdienſte in der Matthäi⸗Kirche 
bei. Das Familiendiner fand bei den Kaiſerlichen Majeftäten ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
empfing am Sonnabende im Laufe des Nachmittags den General⸗ 
Director der Königlichen Muſeen, Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Dr. Schöne und wohnte Abends mit Ihrer Kaiſerlichen und König⸗ 
lichen Hoheit der Kronvrinzeſſin und Ihrer Königlichen Hoheit der 
Prinzeſſin Victoria der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. Geſtern 
wohnte Se. Kalſerliche Hoheit dem Gottesdienſt in der Petrikirche 
bei. Das Diner nahmen die Herrſchaften bei Ihren Majeltäten ein. 
Se. Kaiferliche Hoheit der Kronprinz wohnte darauf der Vorſtellung 
im Schauſpielhauſe bei. (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 10. Januar. [Fractionsberathungen. — Der 
Antrag Windthorſt.] Die heutigen Fractionsarbeiten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes bezogen ſich fait ausſchließlich auf das Zuſtändigkeits⸗ 
geſetz, vorausſichtlich die einzige Vorlage des Miniſters des Innern, 
welche in dieſer Seſſion in einer oder der andern Form zu Stande 
kommen wird. Die weitere Hauptarbeit des Abgeordnetenhauſes wird 
ſich der Beendigung der zweiten Leſung und der dritten des Staats: 
haushaltsetats zuwenden, für welche noch umfangreiche Debatten zu 
erwarten ſtehen. — Ueber den Antrag Windthorſt, bezw. der Frei⸗ 
gebung des Meſſeleſens ꝛc., der unter allen Umſtänden einen Brenn⸗ 
punkt der weiteren Verhandlungen bilden wird, iſt Näheres noch nicht 
bekannt, da der Abg. Windthorſt ſelbſt noch nicht zurückgekehrt iſt. 

[Parlamentariſches.] Wie die „L. C.“ erfährt, liegt es in der Ab⸗ 
ſicht des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, für den Mittwoch Peti⸗ 
tionen, für den Donnerstag und folgende Tage das Zuſtändigkeitsgeſetz 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. — Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſeitens des 
n eine vergleichende Zuſammenſtellung der Koſten der Juſtiz⸗ 

n vor und nach Durchführung der Juſtizorganiſation übermittelt 
wor * 


[Der zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
von Mexiko beſtebende Freundſchafts⸗, Handels- und Schiff: 
fahrtsvertrag vom 28. Auguſt 1869] wir „nach erfolgter Kündigung 
Seitens der mexikaniſchen Regierung, mit dem 22. December des laufenden 
Jabres außer Kraft treten. 


1 9 auf Grund des Socialiſtengeſetzes] wurde die vom 
1. Januar d. J. datırte Nummer 1 der in Neumünſter⸗Zürich herausge⸗ 
gebenen und in der ſchweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei gedruckten periodi⸗ 
ſchen Druckſchrift: „Arbeiterſtimme“. „Wochenblatt für das arbeitende 
Volk in der Schweiz. Oſficielles Organ der ſocialdemokratiſchen Partei der 
Schweiz und des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes.“ 


München, 10. Jan. [J. v. Pözl.] Wie ſchon telegrapbiſch gemeldet, 
iſt der Profeſſor Dr. Joſeph v. Pözl in der vergangenen Nacht im Alter 
von 66 Jahren verſtorden. Er hat ſich durch hervorragende Leiſtungen auf 
dem Gebiete des Staatsrechts ausgezeichnet und durch Herausgabe der ein⸗ 
zigen kritiſchen Zeitſchrift für die Rechtswiſſenſchaft ſich Verdienſte erworben. 
Auch als Politiker war er tbätig; er gebörte zu den Mitgliedern des Frank⸗ 
furter Parlaments, dann der Münchener Abgeordnetenkammer, deren Prä⸗ 
ſident er eine Zeit lang war, und gehörte ſeit 1872 dem Reichsrath an. 

Sch we iz. 

Bern, 4. Januar. [Die juraſſiſche Kirchenfragel ſcheint 
in ein neues Stadium treten zu wollen. Bekanntlich verlangten die 
in ſtarker Minorttät befindlichen Altkatholiken von Pruntrut die Mit 
benutzung der Pfarrkirche. Die Regierung ſtimmte zu, und der Re⸗ 
curs der Römiſch⸗Katholiſchen an das Bundesgericht wurde abgewieſen. 
Jetzt ſind nun die letzteren zu einem Compromiſſe geneigt und offeriren 
den Altkatholiken eine andere Kirche für ihren Gottesdienſt. Hiernach 
ſcheint man in Rom zu der Einſicht gelangt zu ſein, daß ein neuer 
Culturkampf, der im ernſten Elfer angedroht wurde, keinerlei Ausſichten 
auf Erfolg hat. Da die Altkatholiken nun von keinem Compromiſſe etwas 
wiſſen wollen, wird Rom wohl oder übel in den ſaueren Apfel beißen 
und den Altkatholiken zur Mitbenutzung die verlangte Pfarrkirche ein⸗ 
räumen müſſen. Wie ſich von vornherein erwarten ließ, kommen jetzt 
auch die anderen chriſtkatholiſchen Minoritäten mit gleichen Geſuchen, 
fo vor einigen Tagen die zur Genoſſenſchaft organiſirte chriſtkathollſche 
Gemeinde von Brislach⸗Wahlen im Bezirke Laufen. Dieſe Gemeinde 
beruft ſich auf die bekannte bundesgerichtliche Entſcheidung und fordert 
ebenfalls das Mlitbenutzungsrecht der katholiſchen Pfarrkirche, hat auch 
berelts einen eigenen Pfarrer beſtellt. Wenn das ſo weiter geht, wird 
man über kurz oder lang im Canton Bern kirchliche Einrichtungen 
haben, wie fie unter der Herrſchaft des römiſchen Kirchenrechts noch 
nicht da geweſen find: die Pfarrwahlen, die katholiſche Lalenſynode, 
die Verwaltung der Kirchen und Kirchengüter durch die Gemeinden, 
die gemeinſchaftliche Benutzung der Kirchen durch die Angehörigen 
der altkatholiſchen und der römiſchen Kirche. Alles ſpricht dafür, daß 
dieſe Errungenſchaften des Culturkampfes der übrigen Schweiz nicht 
lange vorenthalten bleiben werden. (V. 3.) 

Bern, 5. Jan. [Wahlen.] Die Parteien wenden ſich den 
Wahlen zu, die durch den Tod Anderwert's erforderlich geworden 
find. Die Wahl eines Bundes⸗Präſtdenten bereitet keinerlei Schwierig⸗ 
keiten. Wenn es irgendwo geſtattet iſt, dem bekannten parlamen⸗ 
tariſchen Brauche zu folgen, fo iſt es hier der Fall. Der Viee⸗ 
Präſident des Bundes, Herr Droz, ein makelloſer Charakter und 
eine vorzügliche Arbeitskraft, wird ſicher, wenn nicht einſtimmig, fo 
doch mit großer Majorität zum Bundes⸗Präſidenten berufen werden. 
Schwieriger wird es ſein, für ihn einen Erſatzmann zu finden und 
endlich auch die Lücke durch eine Neuwahl auszufüllen, die im Bundes⸗ 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 11. Januar 1881. 


rathe durch Anderwert's Tod entſtanden if. Ob die Radicalen einen 
Vicepräſidenten aus ihrer Mitte werden durchſetzen könneu, das iſt 
fraglich. Sicher dagegen ſcheint zu ſein, daß das neu zu wählende 
Mitglied des Bundesraths der radicalen Gruppe angehören wird. 
Die Waadtländer freiſinnige Preſſe tritt für Ruchonnet und, falls 
dieſer ablehnen ſollte, für Eſtoppey ein. (Fr. 3.) 


Ruß land. 

Petersburg, 4. Jan. [Die Commiſſion zur Reorganiſation 
der Univerſitäten] bat nach mehrfachem Schwanken neuerdings, wie 
beſtimmt verlautet, einen bochwichtigen Beſchluß gefaßt: fie hat namlich, 
wenn auch zunächſt nur im Princip und mit einigen Modificationen, be⸗ 
ſchloſſen, das für die Helfingforfer Univerſität geltende Statut auf alle 
ruſſiſchen Univerſitäten auszudehnen. Das wäre, ſchreibt der Correſpondent 
des „Berl. Tabl.“, ein großer, bedeutſamer Fortſchritt auf dem Wege zum 
Beſſeren, und würde nicht wenig dazu beitragen, den Unruhen die Nahrung 
zu entzieben. Denn wiewohl die Einrichtungen der Helſingforſer Univerſität, 
nach schwedischen Muſtern, keineswegs den freibeitlichen deutſchen In⸗ 
ſtitutionen gleichkommen — für dieſe wäre aber auch in Rußland ſchwerlich 
jetzt die Bet — fo gewähren fie doch den Studenten perſönlichen Schutz 
gegen überflüſſige Maßregelungen, und einen lebhaften Antbeil an der 

elbſtverwaltung ihrer Angelegenbeiten, allerdings unter genauer Controle 
durch die Vorgeſetzten, die in dieſem Falle nicht Beamte, ſondern Profeſſoren 
ſind. Es wird ſomit hier mit Glück der Weg weiter beſchritten, den Loris⸗ 
Melikoff von Anbeginn ſeiner Thätigkeit einſchlug, nämlich die feindliche 
Agitation zu trennen, indem er derſelben alle Elemente zu entzieben ſuchte, 
die nur aus Unbeſonnenheit, oder gar aus berechtigtem, wenn auch geringem 
Grunde zur Unzufriedenheit jener Agitation beitraten. Es kann kein Zweifel 
fein, daß auch dieſer neue Schritt weſentlich und ganz dem ſtaatsmänniſchen 
Einfluß des Dictators zuzuſchreiben iſt; denn die übrigen Mitglieder der 
erwähnten Commiſſion ſpielen faſt gar nicht mit, wie die Miniſter Poſſich, 
der ſeine Verſetzung in den Ruheſtand erwartet, und Liewen; theils ſind 
ſie wohl kluge und liberale Leute, wie die Miniſter Abaſa und Saburoff, 
aber auch weitaus zu geſchmeidig, um ſelbſt ſo etwas durchzuſetzen. Denn 
dem erwähnten Project iſt in den hoͤchſten Kreiſen vielfach lebhafter Wider: 
ſtand entgegengeſetzt worden, und es ſchien mehrfach, als ob das Gegen⸗ 
tbeil, die Verwandlung der Univerſitäten in Militäranftalten, ſchon geſiegt 
hätte, oder dem Siege nahe ſei; es wäre das ein Pyrrhusſieg geweſen, da 
er das Uebel verſchlimmert und nichts verhindert hätte. Es iſt ein neues 
bedeutendes Verdienſt des Grafen, daß dieſe verhängnißvolle, für die An⸗ 
hänger des abſolutiſtiſchen Princips verführeriſche Umwandlung nicht be⸗ 
ſchloſſen iſt, ſondern der Weg freiheitlichen, wenn auch ſebr gemäßigten 
Fortſchritts weiter beſchritten wird, ſo daß die beruhigende Wirkung nicht 
ausbleiben kann. Es wäre nur zu wünſchen, daß die Einzelheiten der Re⸗ 
organiſation bald ins Werk geſetzt würden. 

(Deutſchenhetze.] In den letzten Tagen des December wurde 
im Moskauer Bezirksgericht ein Proceß gegen die Bauern des Dorfes 
Lutowitſchi verhandelt, welche ſich zu offener Auflehnung gegen die 
Obrigkeit hatten hinreißen laſſen. Die Verhandlungen brachten den 
Beweis, daß die armen Bauern in wahrhaft empörender Weiſe von 
ihrem Gutsherrn, einem Grafen Bobrinski, ausgebeutet und zur 
Verzweiflung getrieben worden waren, ſo daß die Theilnahme für die 
Unglücklichen allgemein wurde und das Gericht ein äußerſt mildes, 
den Umſtänden nach vollauf gerechtfertigtes Urtheil erließ. Perſoͤnlich 
hatte Bobrinski die Ausbeutung nicht betrieben, vielmehr hatte ſein 
Inſpector Fiſcher die betreffenden Maßregeln angeordnet, ſicher aber 
nicht ohne Mitwiſſen und Beiſtimmung des Gutsherrn, der ganz in 
der Nähe wohnte und auch Beſchwerden der Bauern zurückwies. Es 
läßt ſich denken, daß die panſlaviſtiſche Preſſe aus dleſem Vorfall 
Capital zu ſchlagen ſucht; iſt doch der Name „Flſcher“ ein deutſcher! 
Wenn auch Graf Bobrinski in dem Proceß eine Rolle fpiele, — „eln 
Deutſcher“ — ſo meint der „Golos“ — „müſſe natürlich auch in 
dieſem Falle der Einbürgerung iriſcher Zuſtände im Gouvernement 
Tula ſeine Hand im Spiele haben; ohne einen Deutſchen gehe ſo 
etwas nicht ab.“ „Es muß“ — fo fährt der „Golos“ fort — „ſchon 
fo fein, die Ordnung verlangt es, daß bei jeder ſchmutzigen Geſchichte, 
die ſich auf Rußlands Erde zuträgt, wenigſtens ein Deutſcher mit 
dabei ſei. Auch in dieſer Sache kommt ein Deutſcher vor — Herr 
Fiſcher. Es iſt anzunehmen, daß nur der Anweſenheit und der Thaͤtig⸗ 
keit dieſes „Herrn“ bie herzloſe Bedrückung der Bauern zuzuſchreiben 
iſt, die auf dem Grund und Boden eines der Vertreter unſerer beſten 
ruſſiſchen Famillen leben, daß der Wunſch des Grafen Bobrinski, den 
Lord zu ſpielen, hier nicht von Belang iſt, daß die Schuld hier auf 
den Deutſchen Fiſcher fällt. Was geht aber die ruſſiſche Geſellſchaft 
die Exiſtenz irgend eines Herrn Fiſcher an! Ihn hat Graf Bobrinski 
gewählt — er trägt aljo auch die Verantwortung. Der Graf iſt 
durch dieſe Gerichtsverhaudlung hart geſtraft, die Strafe iſt aber wohl⸗ 
verdient. Zeit wär's, daß die Ruſſen das Unheil einſehen, das mit 
der Berufung der Deutſchen zuſammenhängt. Der Deutſche it daheim 
mitleidslos gegen die Eſten und ebenſo hart iſt er überhaupt jedem 
Bauer gegenüber. Der Deutſche Fiſcher hat die Kaſſe des Grafen 
Bobrinski mit einigen Tauſenden bereichert — mit Millionen aber 
wird der Schimpf nicht abgewaſchen werden können, der dem Grafen 
Bobrinski durch das Ergebniß der Gerichtsverhandlung zugefügt wor⸗ 
den iſt! Die Berufung deutſcher Fiſcher erweiſt ſich alſo durchaus 
nicht vortheilhaft.“ — Auch die „Neue Zelt“ beſchäftigt ſich natürlich 
mit dem Deutſchen Fiſcher und iſt anſcheinend ſehr erfreut, daß fie 
wieder einmal einen Deutſchen gefunden hat, dem ſie arge Verſchul⸗ 
dungen nachſagen kann. Herr Fiſcher, für den wir uns übrigens 
nicht im geringſten erwärmen wollen, wird mit bekannter Taktik nicht 
als einzelne Perſönlichkeit, ſondern als Vertreter des Deutſchthums 
hingeſtellt, und weil ein Deutſcher ein zweifelhafter Ehrenmann iſt 
und unſaubere Geſchäfte betreibt, ſollen alle Deutſchen gewohnheits⸗ 
mäßig und grundſaͤtzlich dieſelben Neigungen haben! Was würden 
die ruſſiſchen Blätter ſagen, wenn wir in gleicher Weiſe ausführen 
wollten, daß, weil Graf Bobrinski feine Bauern in ſchmählicher Weiſe 
ausbeuten ließ, alle ruſſiſchen Grundbeſitzer Blutſauger wären? Die 
ganze Geſchichte it ein neuer Beweis für die Unpartellichkelt und 
Liebenswürdigkelt der Ruſſen. N 


Provinzial- Zeitung, 


XXVIIl. Schleſiſcher Provinzial-Landt 
J 0 5 a * 
. Breslau, 10. Jan. Der Vorſitzende, 9 von Ralbor, eröffnet 
die heutige (vierte) Sitzung mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen 
über eingegangene Petitionen, Bewilligung von Urlaubsgefuchen ꝛc. Bezüg⸗ 
lich des erſten Punktes der Tagesordnung, Vorlage des Provnziialausſchuſſes, 
betreffend die Vermablungsſeier Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm 
von Preußen mit Ihrer Hodeit der Prinzeſſin Victoria von Schleswig⸗Hol⸗ 
fein-Auguftenburg beſchloß der Landtag geheime Berathung. 

Ueber die weiteren Verhandlungsgegenſtärde iſt Folgendes zu berichten 


Bezüglich einer Petition von Oderadjacenten, betreffend die Aufs 

dung der Ufer⸗, Ward⸗ und Hegungsordnung und den Geſetzentwurf, 
anlangend die Rechtsverhältniſſe der Uferbeſitzer an ſchiffbaren Flüſſen 
d. d. Auſten, den 30. December 1880 beantragt Abg. von Woyrſch als 
Referent des II. Ausſchuſſes: £ 

Der ProvinzialrLandtag wolle beſchließen: BR: 

Durch Vermittelung der königlichen Staatsregierung und unter Mitthei⸗ 
lung der Beſchlüſſe des Landtages vom 15. Januar 1876 und der Petition 
an den Provinzial⸗Landtag vom 30. December 1880 von Nitſche und Ge 
noſſen es zur Kenntniß der beiden Häuſer des Landtages zu bringen, daß 
der Provinzial⸗Landtag eine Aenderung der gegenwärtigen Vorlage der 
Staatsregierung, unterm 12. December 1880 an das Haus der Abgeord⸗ 
neten gelangt, nämlich: . { 

a. der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Befugniſſe der Strombau⸗ 

verwaltung gegenüber den Uferbeſitzern an öffentlichen Flüͤſſen, 

b. der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Aufhebung der Ufer⸗, Ward⸗ 
und Hegungs⸗Ordnung für das Herzogthum Schleſien und die Graf⸗ 
ſchaft Glatz vom 12. Sepiember 1763 

in dem Sinne für notbwendig erachtet, daß die Rechte unv Intereſſen der 
der Uferbeſitzer an ſchiffbaren Flüſſen in böberem Maße berückſichtigt und 
geſchützt werden, als dies im Regierungs⸗Entwurf geſchehen iſt: . 
daß ferner und insbeſondere im § 1 die Entſcheidung über die Schiff⸗ 
barkeit der Flüſſe nicht den Oberpräſidenten, ſondern dem Provinzial⸗Rath 
übertragen werden und außer Zweifel geſtellt wird, daß dieſe Entſcheidung 
ſich lediglich auf die in dem vorliegenden Geſetze behandelten Rechtsver⸗ 
ältniſſe bezieht, daß ferner die Nußungs⸗ und Dispoſitionsbefugniſſe der 
trombauverwaltung hinſichtlich der Anlandungen und dergleichen auf das 
für die Wahrung des öffentlichen Intereſſes nolhwendige Maß eingeſchränkt, 
dagegen der ($ 6 des Entwurfs) zur Geltung gebrachte läſtige finanzfisca⸗ 
liſche Geſichtspunkt der unentgeltlichen Gewinnung von Bubnenbaumaterial 
zurückgeſtellt wird, des Weiteren, daß nicht, wie § 6 im Eingange will, dem 
discretionären Urtheil der Strombauverwaltung überlaſſen wird, wenn das 
im 8 6 näber bezeichnete Ziel erreicht fei, ſondern dierüber die Fan 
im Verwaltungsſtreitverfabren zu erfolgen hat, daß endlich im § 8 alinea 
und im $ 11 der Schluß ſatz des al. 1 beſeitigt wird, und daß für dieſen 
letzteren Antrag die Motive die ſind, daß durch die Vorlage unzweideutiges 
ares Recht geſchafſen, daß durch Vorlage den Uferbeſißern neue Laſten 
zugemuthet werden; daß es aber in bohem Grade unbillig ſein und den 
Zweck des Geſetzes, klares Recht herzustellen, vereiteln würde, wenn gleich 
as beſtebende Laſten conſervirt werden, und daß ſchließlich im § 14 die 

orte: „oder Haft“ geſtrichen werden. f g 

Der königl. Commiſſarius, Oberpräſident von Sey dewitz, erklärt ſich 
beben die vorgeſchlagene Aenderung, daß die Entſcheidung über die Schiff: 

arkeit der Flüſſe nicht dem Oberpräſidenten, ſondern dem Provinzial Rath 
übertragen werde, weil dieſe Entſcheidung nur auf Grund ſo ſorgfältiger 
und eingehender Unterſuchungen erfolgen lönne, wie ſie nur dem Ober⸗ 
präſidenten möglich ſeien, während die Mitglieder des Provinzialrathes 
unmöglich genügend orientirt ſein können. Ebenſo erſuche Redner, auch die 
empfohlene Aenderung nicht anzunehmen, daß die Entſcheidung darüber, 
ob das im § 6 näher bezeichnete Ziel erreicht ſei, im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren zu erfolgen habe. Es ſei dies kaum durchführbar, weil die Ent⸗ 
ſcheidung von einer ſolchen Summe von Erfahrungen, Kenntniſſen, tech: 
niſchen Ermittelungen abhängig iſt, daß die Verwaltungsinſtauz kaum in 
die Lage kommen würde, ſich eb ein Urtheil zu bilden, ohne auf das 
Urtheil der Strombauverwaltung zu recurriren. Abg. Nitſchke⸗Brieg 
erkennt an, daß der gegenwärtige Geſetzentwurf den Igtereſſen der Ufer⸗ 
Adjacenten in ganz erbeblich höberem Grade gerecht wird, als der Entwurf 
vom Jahre 1876. Die Befugniſſe der Strombauverwaltung ſeien weſent⸗ 
lich eingeſchränkt. Die bezuglich der SS 1 und 6 vom Reſerenten vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderungen würden nicht ſo großen Schwierigkeiten begegnen, 
wie ſeitens des königl. Commiſſarius befürchtet werde. Er bittet, den An⸗ 
trägen des Referenten beizutreten. Abg. von Jag witz erklärt ſich mit 
den Anträgen des Referenten einverſtanden, macht aber in längerer Aus⸗ 
führung einige formelle Bedenken geltend. — Nach einigen kurzen Aus⸗ 
führungen des Referenten und einer perſönlichen Bemerkung des Abg. 
Nitſchke wird die Discuſſion geſchloſſen. Der Provinziallandtag nimmt 
den Antrag des Referenten mit großer Majorität an. 

Bei Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz über die Kriegs⸗ 
leiſtungen vom 13. Juni 1873 iſt es in Frage gekommen, durch welche 
Organe die Unterverteilung der nach § 16 dieſes Geſetzes etwa auszu⸗ 
— Landlieferungen innerhalb des preußiſchen Staates zu be⸗ 
wirken ſei. 5 . 

Nach einer Mittheilung des Herrn Reichskanzlers bleibt es den einzelnen 
Landestegierungen überlaſſen, die in dieſer Beziehung erforderlichen An⸗ 
ordnungen zu treffen. Ia Folge deſſen haben die Herren Miniſter des 
Krieges, des Innern und der Finanzen beſtimmt, daß die Vertheilung zu 
erfolgen hat 1) auf die Provinzen durch den Miniſter des Innern, 2) inner⸗ 
balb der Provinzen auf die Kteiſe (Lieferungsverbände) durch die Ober⸗ 
präfiventen, unter Zuziebung eines von der Provinzialvertretung auf ſechs 
5 gewählten Ausſchuſſes von 6—10 Mitgliedern; 3) innerhalb der 

reife durch die Landrätbe unter Zuziehung eines von der Kreisvertretung 
auf 6 Jahre gewählten Ausſchuſſes von 4—8 Mitgliedern, beziehungsweiſe 
innerhalb der Stadtkreiſe durch Beſchluß der verfaſſungsmaäßigen Vertretung. 
— Die Vertretungen der Provpinzialverbände find befugt, die Mitwirkung 
bei der Vertheilung der Landlieferungen auf die Kreiſe der ſtändigen Pro⸗ 
vinzialausſchüſſe zu übertragen. Ebenſo kann die Mitwirkung bei der Unter⸗ 
bertbeilung innerhalb der Kreiſe durch Beſchluß der Kreis vertretungen den 
Kreisausſchuſſen übertragen werden. 1 

Der Provinzial⸗Landtag erſucht daher den königl. Landtags⸗Commiſſa⸗ 
rius, Oberpräſident von Seydewitz, über die Mitwirkung der Provin⸗ 
zialverwaltung bei der Untervertheilung der Landlieferungen auf die Kreiſe 
beſchließen, beziehungsweiſe die Wahlen zu dem Nr. 2 bezeichneten Aus⸗ 
ſchuſſe zu vollziehen und das Ergebniß, event. die gewählten Mitglieder 
unter Angabe des Wohnortes und Standes u. ſ. w. ſeiner Zeit ihm mit⸗ 
theilen zu wollen. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß nach dem Votum des II. Ausſchuſſes: 
Namens deſſen Abg. Graf v. Poſadowsky⸗Wehner referirt, daß die 
Vertheilung der Landlieferungen auf die Kreiſe (Lieferungsverbände) durch 
75 99 Oberpräſidenten unter Mitwirkung des Provinzialausſchuſſes 
erfolgt. 

Einführung der Beſtimmungen des $ 107 der Provinzial⸗ 
Ordnung für die Ausſchreibung der von dem Landarmen⸗ 
verb ande der Provinz Schleſien zur Erfüllung feiner Ber 
vflichtungen aufzubringenden Koften. Die Landarmenbeiträge 
waren, wie die Provinzialabgaben, nach § 29 des Geſetzes vom 8. März 
1871 kreisweiſe aufgebracht. Die Steuerkraft der Kreiſe findet aber in den 


im Kreiſe aufkommenden Staatsſteuern nur dann einen adäquaten Aus⸗ 


druck, wenn dabei Rückſicht genommen wird auf diejenigen, von der Staats⸗ 
ſteuer befreiten Objecte und diejenigen von der Staatsſteuer im Kreiſe 
nicht getroffenen forenſiſchen Einnahmequellen, welche gleichwohl zu Kreis⸗ 
communallaſten berangejogen werden können, und wenn dabei an⸗ 
derſeits Rücksicht genommen wird auf diejenigen Individuen, die zwar 
Staatsſteuern zahlen, zu den Communallaſten aber nicht berangezogen 
werden können. Dieſem Verhältniß wird im § 107 der Provinzialordnung 
in volllommenerer Weiſe Rechnung getragen als im § 70 des Geſetzes vom 
8. März 1871. Der Provinzial⸗Ausſchuß beantragt daher: „der Provinzial: 
Landtag wolle beſchließen: auf Grund des § 29 des Geſetzes vom 8. März 
1871 für die Vertheilung der Landarmenbeiträge die Beſtimmungen des 
2107 der Probinzialorduung einzuführen, mit der Maßgabe, daß dabei in 


emäßbeit des Beſchluſſes des XXVII. Provinziallandtags vom 29. No⸗ P 


vember 1879 den Kreiſen und Kreistheilen des früheren Landarmen⸗Ver⸗ 
bandes Schleſien⸗Glatz die Zinſen ihres bei Gelegenheit der Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem Landarmen⸗Verbande der Oberlauſiz aus dem Ber: 
An des früheren Landarmenverbandes von Schleſien⸗Glatz vorbe⸗ 
baltenen Separatfonds zu gut gerechnet würden.“ An der Debatte be⸗ 
zbeiligte ſich, zunächſt der Oderbürgermeiſter Küper⸗Beulhen, der 
in den Vorſchlagen des Provinzial⸗Ausſchuſſes eine Ueberbürdung der ober⸗ 
leſiſchen Kreiſe Beuthen, Zabrze und Kattowitz erblickte und unter aus⸗ 
icher Vorlegung der dort obwaltenden Verhältniſſe um Ablehnung der 
örlage bat. Graf Stoſch⸗Hartdau glaubt, daß die Mehrbelaſtung dieſer 
Kreiſe nur eine ſcheinbare ſei, da der Kreis nach der neuen Vorlage in der 
Lage ſei, die Forenſen zu Beiſteuern — Auf die ganz beſon⸗ 
deren Verhältniſſe, wie ſie ſich in der Stadt Beuthen und einer benachbarten 
Landgemeinde entwickelt bätten, könne die Provinz unmöglich Rückſicht 
nehmen, es ſei daher die Annahme der Vorlage zu empfehlen. Nachdem noch 
Landes Syndicus Mareinowski für und Hauptmann a. D. Schimmel⸗ 
n gegen die Vorlage geſprochen batten, wurde dieſelbe 
auf 55 ehlung des Referenten, Dr. El3ner: Breslau, mit großer Majorität 
genehmigt. 
ee ede u der Bezirks⸗Commiſſion für die 
klaſſifteirte Einkommenſteuer. Auf den durch den Abg. Oberbürger⸗ 
meister Friedens burg erſtatteten Bericht des V. Ausſchuffes wählt der 
Provinzial⸗Landtag: A. Für die Bezirks⸗Commiſſion des Regierungsbezirks 


Breslau: I) an Stelle des berſtorbenen Erſatzmannes aus der Zahl der 
ne Commercienrath G. A. Schneider, den Kauf⸗ 
mann Julius König in Breslau; 2) an Stelle des Erſatzmannes aus der 
Zahl der Klaſſenſteuerpflichtigen, Pflanzgärtner David Raſſel, den Erbſaß 
Auguſt Fuhrmann in Breslau. B. Für die Bezirks⸗Commiſſion des Re⸗ 
ierungsbezirks Oppeln: 1) an Stelle des verſtorbenen Mitgliedes aus der 
Zahl der Klaſſenſtenerpflichtigen, Erbſcholtiſeibeſitzer Fiſcher in Dittmanns⸗ 
dorf, den bisberigen Erfagmann, Kaufmann Franz Reimann in Riegers⸗ 
dorf, 2) an Stelle dieſes zum Erſatzmann den Poſtagenten und Standes⸗ 
beamten, Florian Schneider in Schnellewalde, Kreis Neuſtadt. 

Verwendung von Zinſen der Capitalien, welche aus Ver⸗ 
äußerungen der Wegebau⸗ Verwaltung eingeben, zu Zwecken 
dieſer Verwaltung. Der Provinzial⸗Ausſchuß beantragt: „Der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag wolle beſchließen, daß die aus Subſtanzveräußerungen, 
Abfindungen, Ablöſungen ꝛc. bei der Wegebau⸗ Verwaltung zur Verein⸗ 
nabmung gelangenden Capitalien unter einem beſonderen Titel des Reſerve⸗ 
fonds vereinnahmt und die Zinſen dieſer Fonds der Wegebau⸗Verwaltung 
ur Verfügung geftellt werden.“ Auf Empfehlung des Referenten des 
Sinam Musfaufeh, Kämmerer bon Nifelftein: Breslau, wird der Antrag 
genehmigt. 

Etatsfeſtſetzungen. Der Etat der Provinzial⸗Hebammen⸗Lebranſtalt 
zu Breslau wird pro 1881 in Einnahme und Ausgabe auf je 22,40 
ſeſtgeſetzt. Unter den Einnahmen befinden ſich 18,148 M. Zuſchüſſe aus 
der Landes hauptkaſſe 

Der Etat der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Oppeln pro 1881 
zeigt in der Einnahme einen Zuſchuß von 9787 M. aus der Landeshaupt⸗ 
kaſſe, balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 11,047 Mark und wird in 
dieſer Höhe feſtgeſetzt. : 

Der Etat des Landarmen » Verbandes zeigt unter den Einnahmen 
517,400 M. Beiträge des Landarmen⸗Verbandes und unter den Ausgaben 
203,300 M. Zuſchuß zur Unterhaltung des Arbeits⸗ und Landarmenbauſes 
zu Schweidnitz und 280,000 Mark als Koflen der außerhalb der Anftalt 
untergebrachten Landarmen. Der Etat balancirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 608,700 M. und wird in dieſer Höhe feſtgeſtellt. 

Der Etat des Schleſiſchen Muſeums der bildenden Künſte 
erfordert pro 1881 Mangels eigener Einnahme einen Zuſchuß aus der 
Landeshauptkaſſe von 87,000 Mark und wird in dieſer Höbe feſtgeſtellt. 

Der Etat der Provinzial⸗Land⸗Feuerſocietät wird auf je 1,429,495 Mark 
feſtgeſtellt. Unter den Einnahmen befinden ſich 1,143,300 Mark Feuer⸗ 
Societäts⸗Beiträge, unter den Ausgaben 1,073,0.0 Mark in Brandſchaden⸗ 
Vergütigungen. 27 . 

Der Etat der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societät wird auf je 286,530 Mark 
feſtgeſetzt. Die Einnahmen zeigen 231,500 Mark Feuer-Societäld: Beiträge, 
die Ausgaben 170,000 Mark Brandbonificationen. 

Errichtung von Taubſtummenanſtalten. Eine Petition des 
„Vereins für den Unterricht und die Erziehung Taubſtummer“ aus dem 
Regierungsbezirk Oppeln vom 8. October 1819, in welcher der Provinzial ⸗ 
ausſchuß erſucht wurde, dem Provinziallandtage eine Vorlage wegen Er⸗ 
richtung einer zweiten Taubſtummenanſtalt für Oberſchleſien zu unterbreiten, 
batte im Laufe der Zeit zu mancherlei Erörterungen Veranlaſſung gegeben, 
und ſchließlich am 11. December 1880 zu dem Beſchluß des Provinzialaus⸗ 
ſchuſſes geführt: „den Herrn Landeshauptmann zu erſuchen, die Vorſtände 
der Taubſtummenanſtalten zu Liegnitz, Breslau und Ratibor gutachtlich 
darüber zu hören, ob und unter welchen Bedingungen eine Erweiterung 
dieſer Anſtalten unter Zuzrundelegung des Syſtems von Internat und Ex⸗ 
ternat zweckmäßig und ausführbar erſcheint.“ Solche Erweiterung würde, nach 
der Auffaſſung des Provinzialausſchuſſes, folgende Vorzüge vor der Gründung 
eigener Taubſtummenſchulen ergeben: 1) Beſeitigung aller Bedenken gegen die 
Möglichkeit, die Kinder in angemeſſenen Penſionen unterzubringen, da bei dem 
Auswege, die Penſionäre event. in das age 9 zurückzunehmen, auf die 
Individualität der Kinder und der Pfleger Rückſicht genommen werden 
kann; 2) Vermeidung des Dualismus bei dem Nebeneinanderbeſtehen von 
Provinzial⸗ und Privatanſtalten, welches mancherlei Uebelſtände im Geſolge 
baben würde; 3) verbeſſerte Unterrichtsxeſultgte durch die Möglichkeit, 
Parallelklaſſen zu bilden; 4) geringere Koſtſpieligkeit durch Anſchluß an 
vorhandene Einrichtungen. — Da die Frage, welche Maßnahmen als die 
zweckmäßigſten zu ergreifen find, noch nicht endgiltig zum Abſchluß gebracht 
iſt, beantragt der Provinzialausſchuß: „eine weitere Beſchlußfaſſung in 
dieſer Angelegenheit mit Rückſicht auf feinen Beſchluß vom 11. December 
pr. vorläufig auszuſetzen, bis die in Ausſicht genommene Information 
eingezogen ſein wird.“ Der Antrag wird obne Discuſſion genehmigt. 

Petitionen. Bezüglich einer Petition des Vereins für den Unterricht 
u. ſ. w. Taubſtummer im Regierungsbezirk Oppeln, betreffend die Anſtellung 
der Lehrer der Ratihorer Anſtalt als Provinzialbeamte beſchloß der Pro: 
vinzial⸗Landtag mit Rückſicht auf den Antrag des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
über Erweiterung der vorhandenen Taubſtummen⸗Anſtalten dieſe Petition 
abzulehnen, ebenſo die Petition des Lehrers Härtel zu Liegnitz, betreffend die 
Gewährung einer Beihilfe zur Errichtung einer Schule zur Unterrichtung 
Taubſtummer in Oberſchleſten. ; 

Abg. Graf Rothkirch⸗Trach nimmt bei der Berathung der Petition des 
Vereins für den Unterricht Taubſtummer im Regierungsbezirk Oppeln Ge⸗ 
legenheit, die Anſtellung der Lehrer der Taubſtummen⸗Anſtalten als Pro: 
vinzialbeamte nochmals aufs Wärmſte zu befürworten, und hofft, daß die 
der Erfüllung dieſes Wunſches zur Zeit ee Schwierigkeiten 
ſchließlich beſeitigt werden würden. Er regt dabei die Bildung von Penſions⸗ 
fonds an, die aus Beträgen der Anſtaltsvermögen, aus Beträgen der de⸗ 
finitiv angeſtellten Lehrer und aus Unterſtützungen des Landtags refp. der 
Provinz gebildet würden. Er bittet den Provinzial⸗Ausſchuß, dieſe hochwich⸗ 
tige Sache wohlwollend im Auge zu behalten. . Er 

Betreffend die Petition des Häuslers Jeziorowski, beſchließt der Provinzial⸗ 
Landtag, daß dem Antrage des Petenten gemäß die Brandentſchädigungs⸗ 
gelser in Höhe von 510 Mark aus dem Landtags⸗Dispoſitionsfonds ge: 
zahlt werden. 5 

Petition der Stadtgemeinde Waldenburg um Nefiitulion des 
bei einer Darlehnsrückzahlung an die Provinzialhilfskaſſe entrichteten Cours⸗ 
zuſchlages von 6160 Mark. Der Ausſchuß beantragt, der Provinziallandtag 
wolle beſchließen: die Petition abzulehnen. — Der Referent Abg. Graf 
von Stoſch widerlegt die Gründe, welche für die in der Petition erbetene 
Gewährung geltend gemacht worden. — Abg. Bürgermeiſter Birke legt 
den Inhalt der Petition der Stadt Waldenburg klar, er hält es für eine 
Härte gegen die nicht eben reiche Stadt Waldenburg ſeitens der Provinzial⸗ 
bilfskaſſe das ſchrofſe Recht zur Geltung zu bringen. Er bittet, Rückſicht 
gegen Waldenburg zu üben und der Stadt die beanſpruchte Summe zurück⸗ 
uerſtatten. Abg. Speyer erörtert ſeinerſeits den Sachverhalt. Er con» 
Hatirt entgegen den Anſchauungen des Referenten, daß es ſich bei der 
Petition nicht um eine Beſchwerde gegen die Verwaltung der Provinzial⸗ 
bilfskaſſe, ſondern nur um eine Bitte handele. Er empfiehlt mit warmen 
Worten, die Petition der Stadt Waldenburg zu genehmigen. Auch Abg. 
Dr. Websky tritt für die Petition der Stadt Waldenburg ein, da die Pro⸗ 
vinz das nobile offieium habe, den Verluſt einer kleinen Gemeinde zu 
decken. Abg. Graf von Zedlitz tritt dieſer Ausführung entſchieden ent 
gegen, da es ſich im vorliegenden Falle um ein Geſchäft handle, bei dem 
es gar keine Rede ſein könne, der Stadt Waldenburg einen Verluſt (den 
die Stadt thatſachlich nicht erlitten) zu erſetzen. Wenn er auch die Sachlage 
perſönlich beklage, müſſe er ſich doch gegen die Genehmigung der Petition 
erklären. Landesſyndicus Marcinowslky hebt hervor, daß der Stadt 
Waldenburg bei dem allgemeinen Streben, Convertirungsgeſchäfte zu machen, 
das Darlehen der Provinzialhilfskaſſe früher zurückgezahlt, daß vie Ber⸗ 
ſprechen der Hilfskaſſe vollinhaltlich gehalten werden, und daß, wenn die 

etition der Stadt Waldenburg N würde, ein ſehr bedenkliches 
Präcidenz geſchaffen würde, da ſich andere Städte in derſelben Lage befinden. 

Abg. Dr. Riedel giebt zu, daß weder der Geſichtspunkt des Rechts, 
noch der eines erlittenen Verluſtes für die BER l ver Petition 
rade Dieſelbe empfehle ſich jedoch aus Rückſichten der Coulanz. u: 

raf Pückler betont, daß die Provinzial⸗Hilfskaſſe kein öffentliches Bank⸗ 
haus, ſondern ein provinzielles Wohlthätigkeitsinſtitut ſei, und erörtert demnächſt 
einige Beſtimmungen des Circulars, auf Grund deren die Anleihe der 
Stadt Waldenburg abgeſchloſſen worden. Er kommt zu dem Schluß, daß 
die Petition der Commune Waldenburg abzulehnen fer. Die Genehmigung 
derſelben würde ein Geſchenk fein, zu welchem ein deſonderer Grund nicht 
borläge. — Landesſyndicus Mareinowsky bebt die Unterſchiede hervor, 
welche zwiſchen den bei der Discuſſion zur Sprache gebrachten Darlehns⸗ 
verhältniſſen des Kreiſes und der Stadt Waldenburg tdatſächlich obgewaltet. 

Der Referent Abg. Graf v. Stoſch betont, daß es ſicher von Nieman⸗ 
dem angezweifelt werden würde, daß in keiner Weiſe ein Unterſchied in 
der Behandlung einer Kreis⸗ oder ſtädtiſchen Gemeinde ſtattfinde. — Be 
der Abſtimmung wird der vom Abg. Websky geſtellte Antrag, der Stadt⸗ 
gemeinde Waldenburg aus den Ueberſchüſſen der Provinzial⸗Hilfskaſſe die 
erbetenen 6160 M. zu gewähren, abgelehnt und der Ausſchuß⸗Antrag ans 
genommen. 

Errichtung einer Wieſenbauſchule. Der Provinzialausſchuß von 
Schleſien iſt unter Hinweis auf die dem Provinzialverbande durch das 
Dotationsgeſetz zugefallene Obliegenheit, den niederen landwirthſchaftlichen 


— 


. 


Unterricht, wozu auch Wieſenbauſchulen geboren, auf die Errichtung folder 
gufmerkſam gemacht worden. Er iſt dieſerbalb mit dem „Landwirtbſchaft⸗ 
lichen Centralverein“ der Provinz in Verbindung getreten und hat auf 
einen gutachtlichen Bericht deſſelben vom 22. Marz 1880 unterm 2. Mai 
1880 erwidert, daß er die Errichtung einer Wieſenbauſchule zur Ausbildung 
von Auſſebern und Vorarbeitern für Be: und Entwäſſerungsarbeiten als 
wünſchenswerth erachte und bereit ſei, die Subvention einer ſolchen beim 
nächſten Provinziallandtage zu befürworten, ſobald ſeitens des Vorſtandes 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins beſtimmte Vorſchläge über die Or⸗ 
ganiſation einer ſolchen Anſtalt und über die Höde der erforderlichen Koſten 
eingehen würden. — Die Grundzüge für die Organifation einer Wieſen⸗ 
bauſchule in Breslau und die Koſtenberechnung für dieſelbe ſind dem Pro⸗ 
vinzialausſchuß unterm 15. Sept. 1880 vorgelegt worden, gleichwobl ſtellt derſelbe 
zur Zeit noch nicht den Antrag, die Koſten der Errichtung und Unterhaltung einer 
ſolchen Anſtalt auf die Provinz zu übernehmen. Die Koſten betragen nach der 
Vorlage des landwirthſchaftlichen Centralvereins 3000 M. an einmaligen 
und 10,500 M. an jährlichen Ausgaben, die zur Zeit zu übernebmen uch 
bei den in der Provinz fortdauernden Calamitaten nicht rechtfertigen ließe. 
Der Propinzialausſchuß wird auf die Angelegenheit zurückkommen, wenn 
die wirthſchaftliche Lage ſich gebeſſert haben und das Reſultat der mit dem 
Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen in Ausſicht genommenen Unter⸗ 


M. bandlungen feſtſtehen wird. — Auf Antrag des Referenten des Agraraus⸗ 


ſchuſſes, Abg. Gerlach, beſchließt der Provimziallandtag: 1) das Bedürfniß 
der Errichtung einer Wieſenbauſchule iſt anzuerkennen; 2) der Provinzial⸗ 
ausſchuß iſt zu erſuchen, die zur Begründung einer ſolchen Anſtalt erforder⸗ 
lichen Mittel, falls die finanzielle Lage es irgend geſtattet, auf den nächſt⸗ 
jäbrigen Etat zu bringen. . ö 

Hiernach ſetzte der Vorſitzende, Herzog von Ratibor, die Tagesord⸗ 
nung für die nächſte Sitzung feſt, welche auf Dinstag, Mittags 12 Uhr, 
anberaumt wurde. ; 


Breslau, 8. Jan, [Landgericht. — Strafkammer II. — Be 
trug.]. Unter den Berufungsſachen, welche die Strafkammer II des kgl. 
Landgerichts in ihrer letzten Sitzung erledigte, halten wir folgenden Fall 
für erwähnenswertb: Der Apotheker E. K., nur einmal wegen Gewerbe⸗ 
Contravention vorbeſtraft, wurde durch Urtel des kgl. Schöffengerichts unterm 
15. November 1880 wegen wiederbolten Betruges mit 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß beſtraft. Das Erkenntniß gründete ſich zum größten Theil auf das 
eigene Zugeſtändniß des Angeklagten, welches in Uebereinſtimmung mit 
den Bekundungen der Zeugen ergab, daß K. im Anfang des Jahres 
ſich nach einander je ein (Pianino aus Lichtenbergs Kunſibandlung und 
von dem Pianofortefabrikauten Welzel geliehen, anſtatt aber die Inſtru⸗ 
mente zum Spielen zu benutzen, 1 ſchnell im Rücktaufsgeſchäft von 
Warzawaly verpfändet hatte. Das Lichtenberg 'ſche Inſtrument behielt der 
Angeklagte nur einen Tag im Beſitze. Das Inſtrument aus dem Welzel⸗ 
ſchen Magazin pre: 5,Tage nachEmpfang undlnterſchrift des Leiheontracttz. 
Nachdem die Sache ſeitens der Pianoforteverleiher zur polizeilichen Anzeige ge⸗ 
bracht worden, war es dem K. gelungen, von ſeinen Eltern Geld zu erhalten, 
er benutzte dieſen Betrag, wenn man feiner Angabe Glauben ſchenken darf, zu 
einer Anzahlung auf die beiden Pianinos, ſchien alſo gewillt, die bis dahin 
nur leihweiſe überlaſſenen Inſtrumente käuflich zu erwerben. Der Ange 
klagte batte gegen das verurtheilende Erkenntaiß erſter Inſtanz rechtzeilig 
Berufung eingelegt. Nach ſeinerk Meinung war er zu unrecht wegen Bes 
truges berurtbeilt worden. Er habe die Pianinos zunachſt nur gemietbet, 
um darauf zu ſpielen. Weil er ſich aber in Geldvergelegendeit befand, 
der mit ſchleuniger Beforgung eines Darlehns von ihm beauftragte Agent 
jedoch nicht augenblicklich Geld verſchaffen konnte, fo habe er auf deſſen Rath 
jedesmal das Pianino verſetzt. Hierin liege ſeiner Auffaſſung nach nichts 
Strafbares, mindeſtens aber kein Betrug, da er gewillt geweſen, zunächſt 
das monatliche Leihgeld pünktlich zu entrichten, nach Eingang des erwarteten 
Darlebns ſogar die Inſtrumente käuflich zu erwerben, es fehle für den Be⸗ 
griff des Betruges ſomit die Verſchaffung eines rechtswidrigen Vermögens⸗ 
vortheils, auch habe er den Herren Lichtenberg und Welzel keine falſchen 
Vorſpiegelungen gemacht oder durch Unterdrückung wahrer Thatſachen in 
denſelben einen Ierthum erregt. I . 

Der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirector Witte, verkündetellnach kur⸗ 
zer Berathung des Gerichtshofes, daß derſelbe gemäß dem Antrage der 
königl. Staatsanwaltſchaft die Verwerfung der Berufung heſchloſſen babe. 
Die Anſicht, daß der Angeklagte die Pianinos nur zum Zweck des Ver⸗ 
ſatzes geliehen babe, werde nicht blos durch die baldige Wiederdolung der 
pi year wahiſcheinlich gemacht, ſondern auch dadurch bewieſen, daß 
der Verſatz in einem Falle am nächſten Tage, im andern Falle bereits 
nach 5 Tagen bewirkt worden. Nach eigenem Zugeſtändniß des Angellag⸗ 
ten ſei derſelbe damals nicht im Beſitze don Geldmitteln geweſen, er ver⸗ 
ſchaffte ſich das Geld in rechtswidriger Weiſe durch Verpfändung der 
ihm ſelbſt nur zum Spielen übergebenen Inſtrumente. Begründe ſich 
bierdurch die Veruriheilung wegen wiederholten Betruges, fo erſcheine mit 
Rückſicht auf die Höhe des Objectes, den Bildungsgrad und die Lebens⸗ 
ſtellung des Angeklagten das erkannte Strafmaß von 6 Wochen Gefangniß 
als ein ſehr mäßiges. 0 


© Bolkenbain, 9. Januar. [Feuer. — Vagabondentbum. — 
Muſikaliſche Aufführung). Geſteru Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr 
brach auf noch nicht ermittelte Weiſe in der zur Alex'ſchen Kalkbrennerei 
in Alt⸗Röhrs dorf gebörigen Scheuer Feuer aus, durch welches dieſelbe nebit 
den darin befindlichen Vorrathen an Getreide, Stroh und dergl. in Aſche 
gelegt wurde. Ein zweites Feuer ging in der darauf folgenden Nacht in 
Weidenpetere dorf, bieſigen Kreiſes, auf, wo eine dem Gutsbeſitzer Scholz 
daſelbſt gebörige leerſtehende Stelle ein Raub der Flammen wurde. — 
Seit einiger Zeit iſt eine bedeutende Zunahme der um Unterſtützung an⸗ 
ſprechenden Reiſenden, Vagabonden u. ſ. w. auch hier zu bemerken. Die 
zur Unterſtützung würdiger hilfsbedürſtiger Reiſender vom biefigen Armen: 
verein referbirten Geldmittel werden in fo erſchöpfender Weiſe felbft bei 
einer Gabe von nur 15 Pfg. pro Perſon beanſprucht, daß der Verein ſich 
Beater he jeben wird, die Gabe noch zu reduciren. Mit der Zunahme 
dieſer Reiſenden fteigert ſich entſprechend auch die Unſicherheit des Eigen: 
thums reſp. das Vorkommen von Robbeiten. So würde kürzlich der in 
Alt⸗Reichenau wohnende Bergmann Auguſt Schmidt in der Nähe feines 
beimathlichen Dorfes Abends von zwei unbekannten Mannern angefallen 
und feiner Baarſchaft beraubt, und in Wolmsdorf warf ein Bummler die 
Fenſter eines Hauſes ein, als er bemerkte, daß ihm das im Hauſe allein 
befindliche Mädchen aus Furcht die Haustbür verſchloß. — Heute Abend 
brachte der bieſigeͥ „Männergeſangverein der Freunde“ im Börihen Saale 
die komiſche Operette „die Mordgrundbruck bei Dresden“ von Julius Otto 
in woblgelungener Weiſe zur Aufführung. Der Saal war gur gefüllt, die 
Darſteller ernteten reichen Beifall. 


5 Steinau, 8. Januar. [Strombauten.] Die Strombauten des 
Steinauer Waſſerbaubezirkes, welchen ſich im verfloſſenen Sommer und 
Herbſt durch die Aubalteiiven Hochwaſſerſtände viele Schwierigkeiten ent 
gegenſtellten, ſollen dem Vernehmen nach in dieſem Jahre kraftigſt gefördert 
werden, und foll der planmäßige Abſchluß dieſer Bauten in der Hauptſache 
nach zwei bis drei Jahren zu erwarten fein. Es möchte ſich daher für die 
in der Nähe der Oder wohnenden Waldbeſitzer empfehlen, ihre Faſchinen⸗ 
abtriebe in dieſem Winter und den nächſtfolgenden Fahren moͤglichſt aus⸗ 
zudehnen, da die Verwerthung ſolchen Materials nach Beendigung jener 
Bauten bei weitem weniger vortheilbaft geſcheben kann. Auch dürfte die 
Verwerthung des Faſchinenmaterials, ſowie von Feldſteinen und Pfahlen 
ſeitens der Producenten am vortheilhafteſten geſcheben, wenn fie direct ihre 
Angebote in dem auf den 19. Januar ſeitens der biefigen Waſſerbau⸗ 
Inſpection anberaumten Termine abgeben, zumal nach Maßgabe der in 
den öffentlichen Blättern bereits erfolgten bezüglichen Bekanntmachungen 
auch Offerten auf Lieferung kleinerer Quantitäten von den angeführten 
Materialien abgegeben werden können. 


A Schweidnitz, 9. Jau. [Canaliſationsproject. — Gewerbe: 
Je eben die Wallgräben, welche früher die innere Stadt um⸗ 
gaben, durch Einebnung zum größeren Theil befeitigt worden, bat ſich noch 
mebr als früber die Notbwendigkeit herausgeſtellt, zum Zweck der Ent⸗ 
wäflerung der Stadt, die zu einem nicht geringen Theile früber durch die 
Wallgräben vermittelt worden war, unterirdiſche Eniwäſſerungscanale ans 
uleg n. Für die Anlage eines umfaſſenden Canalſvſtems bat der Stadt⸗ 
baurath Heydrich einen Plan mit Koſtenanſchlag vorgelent, der zunächſt 
unter die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden vertheilt worden iſt. Mu 
der Berathung dieſes Planes werden ſich en in kurzer Zeit 
Magistrat und Stadtperordneten⸗VBerſammlung zu befaſſen haben, wenn 
nicht die Anſicht zur Geltung gebracht werden ſollte, daß, bevor an die 
Realiſirung dieſes Projects gedacht wird, Die Einebnung der Wälle und 
Gräben in der ganzen inneren Enceinte erſt zu Ende geführt werden muß. 
Der Koſtenanſchlag iſt auf 42,800 Mark berechnet. — In der letzten Sitzung 
des Gewerbevereins bielt Profeſſor Schmidt einen Vortrag über das Zunft: 
und Innungsweſen in Schweidnitz in der Mitte des 16. Jahrbunderts. 
Hierauf zeigte Fabrikbeſitzer Wagner eine von ihm erfundene Mineralöl⸗ 
lampe, deren Brenner ſich eben fo gut für Solaröl, Photogene u. j. w. 
eignet und bei der jede Gefahr der Exploſton ausgeſchloſſen iſt. 


5. Waldenburg, 9. Januar. [uniseintäbrung] In der evange J Von den dag e Neben Bahnen zeichneten ſich Elbtbal⸗Babn 
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wach und gaben 4½ Mark nach. 


Der königliche Superintendent . — Me | er —— 


1 N r fand zu Ehren 
der in ihr Amt eingeführten Geistlichen im Hotel „zum Roß“ ein Diner ſtatt. 


I. Liegnitz, 9. Januar. [Rückkehr eines Verſchwundenen. — 
Muth maßlicher Selbſtmord.] Vor fait einem Jahre verſchwand 
don bier ein bis dahin in Anſehen ſtebender Wurſtmacher mit 
Hinterlaſſung einer nicht unbeträchtlichen Schuldenmaſſe und eines 
Deficits bei der von ihm verwalteten Innungs⸗Kaſſe. Dieferbalb 
ſteckbrieflich verfolgt, war er bisher der Ergreifung entgangen. Vor 
einigen Tagen ſtellte er ſich nun ſelbſt der Behoͤrde, allerdings in 
doͤchſt traurigen Verhaältniſſen. — Ein hier in der Glogauer Bor: 
ſtadt wohnbafter Weißgerbermeiſter verließ in der Nacht vom Donnerstag 
zum Freitag, halb bekleidet, ſeine Wohnung, ohne bis jetzt dahin zurückzu⸗ 
kebren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach bat ſich derſelbe in einem Anfall 
von Geiſtesſtörung das Leben genommen. 


En. Bernſtadt, 9. Januar. [Fortbildungsverein.] Geſtern Abend 
hielt der Vorſitzende des ſchleſiſchen Provinzialverbandes der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung, Herr Rector Dr. Carſtadt aus Bres⸗ 
lau, im Saale des Hotels „zum blauen Hirſch“ den Mitgliedern des Fort⸗ 
bildungsvereins einen Vortrag über „das Meer in feiner Bedeutung für 
die Culturentwickelung der Menſchbeit.“ Die ſehr zahlreich erſchienenen 
Zuhörer folgten mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit dem gediegenen und all⸗ 
ſeitig verſtändlichem Vortrage, ſpendeten am Schluſſe deſſelben dem Redner 
rauſchenden Beifall, und erhoben ſich in Folge Aufforderung des Vereins⸗ 
„ Herrn Redacteur Oertel, zur ehrenden Anerkennung von den 

ben. 


t. Creuzburg, 9 Januar. [Vertretung. — SKreispbufilat. — 
Geſangvereip.] Während der Dauer des 2 hat der 
Kreis deputirte Herr v. Watzdorf auf Schönfeld mit Genehmigung der kgl. 
Regierung die Vertretung des Landratbs Herrn Grafen Betbuſy⸗Huc 
übernommen. — Der Miniſter für Medicinalangelegenheiten bat durch Ver⸗ 
fügung vom 16. December dem bieſigen prak tiſchen a Herrn Dr. Graber 
die commiſſariſche Verwaltung des Pbyſicats unſeres Kreiſes übertragen. — 

u der geſtern abgehaltenen erſten diesjährigen Generalverſammlung des 

ännergeſangpereins ſtattete Herr Rendant Wielſch den Kaſſenbericht ab, 
nach welchem ſich ein Beſtand von 549 M f. ergab. Dem Rendanten 
wurde Decharge ertheilt und hierauf zur Neuwahl des Vorſtandes geſchrit⸗ 
ten. — Zum erften Vorſteber wurde, nachdem der bisherige aan 
Herr Mysliwiec die Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr Cantor Otſchik, 
zum zweiten Vorſteber Herr Seminarlehrer Daerr, zum Rendanten Herr 
Kaufmann Wielſch und zum Liedermeiſter Herr Rector Mühle neu: reſp. 
wiedergewählt. — Es wurde ferner beſchloſſen, das am 15. d. Mis. zu be⸗ An 
gebende Süftungsfeſt durch ein 6 Abendbrot unter Betheili⸗ 
gung von Damen im Hotel Leyſabt zu feiern. 


Reiſſe, 7. Januar. [Die vierte Wanderverſammlungl! des 
ſchleſiſchen Generalvereins der Bienenzüchter wird in dieſem Jahre hier abs 
gebalten werden. Der bieſige Imkerverein unter Vorſitz des lenbeſitzers 
Henckel⸗Mobrau hat die Vorarbeiten dazu übernommen. Als Geſchaͤfts⸗ 
fübrer wird bei dieſer Provinzialverſammlung der Conditorwaarenfabrikant 
Paul Kuniſch fungiren. Die mit der Wanderverſammlung verbundene 
Ausſtellung dürfte großartig werden. Zu den Förderern derſelben wird 
Herr Landſchaftsdirector v. Maubeuge auf Langendorf gebören. Derſelbe 
Bet einen großen Bienenſtand und einen eigenen Bienenmeifter, Der hieſige 

erein hat 150 M. * 5 — billiger und zweckmäßiger Bienen⸗ 
geräthe ausgeworfen, Diejenigen Ausſteller, welche ſich nicht als Mitglieder 
eines ſchleſiſchen Bienenvereins, deren die Provinz 44 zählt, legitimiren 
können, werden von der Prämitrung ausgeſchloſſen. 


V. Neuſtadt, 9. Januar. [Stadtverordnetenſitzung. — Ur⸗ 
laubsertbeilung. — Jahresbericht der grauen Schweſtern. — 
Lebrerderein] In der am Freitag abgehaltenen erſten diesjährigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der bisberige Vorſtand, beſtehend aus 
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e um 2% Uhr: Felt. Credit 501,00, Franzeſen 481,00, Lom⸗ 
barden 175,—, Reichsbank 145,25, Disc.⸗ Comm. 75,50, Handels⸗Geſellſchaft 
. —. Laurahütte 123,80, Dortmunder Union 9462, Bergiſche 114,25, 
Rumäniſche Rente 93.12. Türken —,—, Italiener 88,—, Oeſterreichiſche 
Goldrente 75,75, Oeſterreichiſche Silberrente 63.37, do. Papierrente 62,62, 
Ungariſche Goldrente 94,25, Sproc. Nuſſen 1877 95,87, do. do. 1880 74,00, 
Köln⸗Mindener —, —, Rheiniſche —, —, II. Drieni-Anleibe 60,37, do. III. 
60,—, Ruſſiſche Noten 211.50. 

Coupons. (Courſe nur für Peſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Conv. 172 bez., 
do. Eiſenbahn Coupon 171,50 bez., do. Papier in Wien zahlbar 
min. 35 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,18 bez., do. Eiſenb.⸗ 
Brioritäten 4,18 bez., do. Papier⸗Dollar 4,18 bez., 6% New⸗Nork⸗City 
4,18 bez., Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 
75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ. 
Zoll 20,52—51 bez., 1822er Ruſſen —, Große Ruſſ. Staatsbahn — bez., Ruff. 
Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener Comm. — bez., Warſchau⸗ 
Terespol —,— bez., 3% und 5% Lembarden min. — Pf. Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗ 
Obligat. 20,31 bez. 


Türken 13, —. 
d 
Türken 1873 —, —, 


Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 149%. Rheiniſche Stamm⸗ 
actien 160, Heſſiſche Judwigs bahn 94%. Köln⸗Mind. Prämien⸗Auth. 
130%. Reichsanleibe 100%. Reichsbank 145%. Darmſtadter Bank 147% 
Meininger Bank 957. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 704, 50. Creditactien 
249%. Silberrente 63%. Papierrente 62%. Goldrente 75%. Ungariſcz⸗ 
Goldrente 94. 1860er Looſe 123%. 1864er Looſe 308, 20. Ungariſch⸗ 
Staatslooſe 214, 70. Ungar. Oſtbaba⸗Obligat. II. 86 Böhmiſche Walt: 
babn 212%. Eliſabetbbahn 172%. Noroweſtbahn 162%. pe 242% 
Feanzofen*) 240. Lombarden ) 86%. Italiener — —. 187766 Ruſſen 
33%. 1880er Ruſſen 74%. II. Drientanlerhe 60%. Central⸗Pacific 113%. 
Elbthal —. Lothringer Giſenwerke —. Privat⸗Discont — pCt. Ungariſche 
Papierrente 67, 93. Schluß beſeſtigt. 

Nach Schluß der Borse: Grevnacsien 250%. Franzoſen 240%. Galizier 
243. Lombarven — —. Ungar. Goldreme — —. 1880er Ruſſen —. —. 
II. Orientanleihe — —, III. Orientanleihe — —. Oeſterr.⸗Ungar. Bank —. 

*) per medio reſp. ver ultimo. 5 

amburg, 10. Jan., Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. aproc. 

a Conſols 100 , Hampurgen St.- Br. A. 125, Silberrente 62%, Oeſt. Gold⸗ 
den Herren Zirlelſchmied Schwarzer als Vorſteher, Oekonom und Spe⸗ | vente 75%, Ung. Goldrente 94 Credil⸗Actien 25044, 1860er Locſe 124, 
diteur Tiſchbauer als Stellvertreter, Oekonom Sturm als Protokollführer] Jramoſen 601, Lombarden 218%, Jialien. Reute 87 76, 1877er Ruſſen 93% 
und Kaufmann Geiſing als Stellvertreter wiedergewählt. — Die königl. II. Orient⸗Anl. 58%, Wereinssant 120, Laurabütte 122%, Nordd. 163, 
Regierung bat Herrn Landrath Dr. v. Wittendurg vom 5. d. M. ab für | Commerzbank 122%. Anglo⸗deutſche 76%, 5% Amerikaniſcht 93%, Mein. 
die Dauer der Provinziallandtagsſizungen Urlaub ertbeilt und mit feiner | Gifentahn 159%, do. junge 153%, Berg Mack, de. 114 Berliu-Hambusg 
Vertretung den königl. Kreisſecretär Herrn Giersberg bierfelbft beauftragt.] do. 230. Altona⸗ Kiel. do. 155. Pigconto 3% F. Ruhig. 
— Im bieſigen Stadtkrankenhauſe wurden im verfloſſenen Jahre laut Jab⸗ Hamburg, 10. Jan., Nachmut. [Getreibe markt. Wenen isca unver⸗ 
resbericht der grauen Schweſtern, einſchließlich des Beſtandes vom Jahre | ändert, auf Termin ruhig. Roggen loc» unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 
1879, im Ganzen 176 Kranke aufgenommen und verpflegt, und zwar der ber on. 208 Br., 207 ©d., pr. April⸗Mai 212 Br., 211 SD. Naggen 
Religion nach 156 Katholiken und 20 Evangeliſche. Von dieſen find als] pr. Januar 198 Br., 197 Gd., pr. April⸗Mai 192 Br., 191 Gd. Hafer 
geheilt 92, als ungeheilt 7, als erleichtert 18 entlaſſen worden; geſtorben] u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 55, 50, pr. Mai 55, —. Spiritus 
find 26 und in Pflege verblieben 33. Die Zahl der Verpflegungstage be: | matt, per Januar 47, 50 Bz. per Jannar⸗Februar 47, 50 Ur., per Februar: 
trug 9313. Außerhalb des Hauſes wurden verpflegt 36 Perſonen, und Marz 47, 50 Br., per April⸗Mai 47, 50 Br. Kaffet ruhig, geringer Umfag. 
zwar 33 Katholiken und 3 Ifraeliten. Von dieſen find geneſen 23, unge: | Petroleum ruhig, Standard white loco 8, 90 Br. 8. 75 Go., pr. Januar 
beilt entlaſſen 2, erleichtert worden 1, 8 * 7 und in Pflege verblieben] 8, 75 Gd., vr. Februar⸗März 9. — Sp. Metzer: Schön. 
3. An Eſſen wurden außerhalb des Hauſes an Arme und Kranke 2800 Poſen, 10. Jan. Spiritus pr. Jan. 52, 60, pr. Febr. 53, 00, pr. März 

ortionen und an baarem Gelde 156 M. verabreicht. — Bei der geftrigen |53, 60, pr. April⸗Mai 54, 50. Gel. — Liter. Flau. 

itzung des bieſigen Lehrervereins wurde vom Vorſizenden der übliche Liverpool, 10. Jan., Vormittags. [Daum wolle.] (Anfangsdericht.) 
Rechenſchaftsbericht verleſen. Hiernach betrug die Zahl der im vorigen] Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 8000 
ajebee abgehaltenen Sitzungen Il und die gegenwärlige Mitgliederzahl 31. Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Januar Febr.:Lieferung 6½ D. 

orträge wurden? gehalten. Die Einnahmen pro 1880 betrugen 147 M.] Liverpool, 10. Januar, Nacmimags. [Baumwolle.] (Schlag praczl., 
96 Pf., die Ausgaben 84 M. 10 Pf., ſomit iſt ein Beſtand von 63 Mark] Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculaticn und Export 1000 Ballen. 
88 Pf. Bei der Wahl des Vorſtandes wurde Lehrer Heukesdoven zum 
Vorſitzenden, als Stellvertreter Cantor Paſchke, als zweiter „Schriftführer 
Lehrer Vogel, als Kaſſirer Lehrer Köhler, als Bibliothekar Lebrer Glatzel 
wieder⸗ und als erſter Schriftfübrer Lebrer Hübner neugewählt. 


— — — — — — 
U. Gr.⸗Streblitz, 6. Jan. [Concert zum Beiten der Leſchnitzer 
Anſtalt.] Der Vorſitzende des Vereins für Unterricht und Erziehung 
ſchwachſinniger, aber bildungsfäbiger Kinder aus dem Regierungsbezirk 


Amerikaner williger. Middl. amerilaniſche Februar⸗März⸗Lieferung 6, 
März⸗April⸗Lieferung 63%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% „ D. 

Liverpool, 10. Januar, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Nach⸗ 
trägliche Meldung. Amerikaner % D. billiger. 

Her, 10. Januar, Vorm. 11 Ubr. [Wroducteamarkt.] Meizen loc 
feſt, auf Termine angenehmer, pr. Frübjahr 11, 65 Gd., 11, 68 Br. — 
Hafer id Frühjahr 6, 45 Gd., 6, 50 Br. Mais per Mai⸗Juni 6, 08 Gd., 
6, 10 Br. Kohlraps 11,85. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. Jan., Nachmittagd. [Productenmarkt.] (Schlaßbericht. 
— 1 5 . + Jan 25 a 1 pr. rigen 3 0 2 8 
bot, fa : a h ; „30, per März⸗Juni 28,25. Roggen ruhig, ver Jan. 22, 00, per 13: 

daft au reihbaltig, wäre die Fulle eben nicht durch Vollendung Juni 22, 50. Mebl u per Januar 61, 90, per Februar 61, 25, ver 
März⸗April 60, 75, per syn 60, 50. Sühdi weichend, per Jan. 71, 75, 
ch. ver bruar 72, 50, per März ⸗ April 73, 25, ver Mai⸗Auguſt 74, 75. 

Spiritus behauptet, ver Jan. 62, 00, per Februar 62, 00, per März⸗April 
61, 75, ver Mai⸗Auguſt 61, 50. — Wetter: Kalt. 5 

Paris, 10. Januar, Nachmittags. Rahzucder 88° loco ruhig, 57, 25 
bis 57, 50. Weitzer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kgr. pet Januar 
66, 10, per Februar 66, 30, per März⸗April 66, 50. 

London, 10. Januar, Nachm. Havannazucker Nr. 12 24%. Matt. 

Amſterdam, 10. Januar, Nachm. Bancazinn 56. 

Antwerpen, 10. Januar, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
2 * ſteigend. Roggen feſt. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. 

ntwerpen, 10. Jan., Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleummarkz. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 24% bez. und Br., per Febr. 
24 Br., per März 23% Br. Ruhig. b 

Bremen; 10. Januar, Nachmittags. Petroleum rubig. (Shluhberiä:.) 
Standard mbite loco 8, 90 Br., per Februar⸗April 9, 00 Br., per März —, 
per Auguſt⸗December 10, 10 Brief. 


5 10. Januar. [Ausweis der Reichsbankl vom 3. Jan. 
n. > 
Creditbill. im Umlau 
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Handel, Induſtrie x. 


Berlin, 10. Januar. [Börſe. uni ; . . . 716,515,125 Rbl. unverandert. 
Ungariſchen Papierrente, welche 1 „ Notenemiſſion für Rechnung der 
tungen nicht geknüpft. Und mit Recht. Obne Pomp geſchah die Intro⸗ uccurſ eee... 417,000,000 Rbl. unverändert. 
duction des neuen Effectes, dieſelbe derſieh Vorſchüſſe der Bank an die Staats⸗ 


g der Renten e ein etwa 
bewegteres Bild, konnte ihren * über die Gren . bingus 
aber nicht eritreden. Der erſte laß fellte ſich auf 67%, zu welchem 
Preiſe die intereſſirten Häuſer Abſchlüſſe veranlaßten. Der bübrige Markt 
zeigte in Folge des wenig animirenden Verlaufes der Sonntagsbörſen eine 
abwartende Haltung bei etwas niedrigeren Courfen. Der publicirte Bank: 
ausweis konnte eine vortbeilhafte Wirkung nicht ausüben, da man einen 
größeren Capitalsrückfluß, als den eingetretenen, erwartet hatte. Credit⸗ 
Actien bewegten ſich bei ziemlich feſter Haltung und ganz geringen Um⸗ 5945 6050 6185 6223 6270 6514 6627 6793 6841 7066 7076 7138 7333 
ſatzen zwiſchen 500 und 500%. Beliebt waren Franzoſen, die ihren 7387 7605 7725 7817 7825 7921 7948. Hauptgewinne: Serie 553 Nr. 14 
Anfangs⸗Cours von 479 in kürzer Zeit um 1½ Mark erhöhten, obgleich 70,000 Fres. Serie 2668 Nr. 47, S. 6270 Nr. 20 je 1000 Fres. S. 2668 
die erſte Jahreswoche nur eine Mebreinnahme von 2522 Fl. aufzuweiſen Nr. 5, S. 7333 Nr. 34, S. 7605 Nr. 5 je 500 Frs. S. 2417 Nr. 29, S. 3252 
bat, welche indeß angeſichts des vorjährigen bedeutenderen Plus als] Nr. 28, S. 4057 Nr. 29 40 je 300 rs. S. 324 Nr. 48, S. 2148 Nr. 12, 
günftig bezeichnet werden darf. Lombarden entbehrten der Lebhaftigkeit ! S. 2417 Nr. 48, S. 2682 Nr. 12, S. 3623 Nr. 3 25, S. 6270 Nr. 11, S. 7817 


erung... 386,331,600 Rbl. Bun. 18,579,951 Rbl. 
*) Ib: und Zunahme gegen den Ausweis vom 27. December. 


[Mailänder 45 Franes-Looſe.] Ziehung vom 5. Januar 1881. Ger 
aogene Serien: 90 324 537 553 621 641 676 768 782 882 1327 1351 1591 
1715 1721 2954 3148 2226 2232 2417 2668 2682 2815 2859 2870 3252 
3261 3307 3325 3353 3571 3623 3730 3860 4057 4062 4175 4238 4296 
4362 4378 4460 5106 5276 5433 5440 5550 5594 5715 5766 5830 5898 


* 


bez. Gekündigt 600 Ctr. 
ent⸗ Raps — M., Winter⸗Rübſen — 


Nr. 9 je 150 Frg. S. 1591 Nr. 45, S. 1775 Nr. 3, S. 2417 Nr. 40, S. 2815 
Nr. 7, S. 3623 Nr. 49 S. 4062 N 
S. 4378 Nr. 32, S. 6185, Nr. 37, S. 6841 Nr. 16, S. 7725 Nr. 3 je 100 Frch, 


Iö0Oeſterreichiſch⸗Franzöſiſche Stagtsbahn.] Wie aus Paris gemeldet 
wird, ſchätzt man in den dortigen Verwaltungskreiſen der Oeſterreichiſch⸗ 
Franzöſiſchen Staatsbahn die pro 1880 auf die Actien zur Vertheilung ge⸗ 
langende Dividende auf 27 / Fres. 


Berlin, 10. Jan (Producten⸗ Bericht.) Das Weiter iſt winterlich 
ſchön; nach einigem Schneefall in der Nacht bat ſich der Himmel wieder auf⸗ 
gebelt und es friert mäßig. Der Termindandel in Roggen iſt recht ftill, 
man hat gleichwohl eher Mangel an Verkäufern, als an Käufern wahr⸗ 
nebmen können, Preiſe begünſtigten daber ein wenig die Abgeber. Loco 
blieb der Handel ſchwierig, Eigner balten feſt, Begehr tritt nicht ſon derlich 
hervor. — Roggenmehl aut bedauptet. — Weizen nahezu geſchäſtslos, die 
Haltung, ſoweit erkennbar, mag feſt genannt werden. — Hafer loco rubig, 

öl 


Juni 1954 —195 M. bez., per Juni⸗Juli 189—189 % M 
5000 Str. Kündigungspreis 208% M. — Gerſte loco 145—200 M. nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco 145 —168 M. pro 1000 Kilo nach Qua⸗ 
lität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148 —155 Mark bez., ruſſiſcder 147 
bis 153 M. bez., pommerſcher, mecklenburgiſcher und uckermärkiſcher 153 bis 
156 Mark bez., ſchleſiſcher 150—155 M. bez., böbmiſcher 150—155 M. be 

fein weiß ruſſ. — Mark bez., neumärkiſcher — M. bez., gaizilger — M. 
ab Bahn bez., fein weiß. mecklenburgiſchet 157—159 Mark ab Bahn bez. 
per Jan. — M. bez., per Januar⸗Februar — M. bez., per April⸗Mai 1 

Mark bez., per Mai⸗Juni 152½ Mark bez, per Juni⸗Juli 153% Mark bez. 
Gekündigt — Cir. Kündigungspreis — M. — Erbſen, Kochwaare 178 bis 
215 Mark, Futterwaare 165 —177 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. 


„Nr. 0 und I incl. Sack: ver Januar 28 M. bez., per Jan.⸗Februar 28 M. 


ebruar⸗März 28 M. bez, per März⸗April 28 M. bez., ver April⸗ 
t. bez., per Mai⸗Juni 27,60 M. bez., per Juni⸗Juli 26,75 Mark 
Kündigungspreis 28 M. — Oelſaaten: Winter⸗ 
f . Rubſ M., Raps galiziſcher — Markl. — Rüböl 
pro 100 Kilo loco mit Faß 53,6 Mark bez., obne Faß 53,3 Mark bez., per 
a 53,8 M. bez., ver Jan.⸗Februar 53,8 M. bez., per April⸗Mal 54,7 

ark bez., ver Mai⸗Juni 55 Mark bez. Gekündigt — Str. Kündigungs⸗ 
preis — Mark. — Leinöl 65 M. bez. — Petroleum loco pro 100 Kilo 
incl. Faß 28 Mark bez., per Jauuar 27,5 Mark bez., per Januar⸗Februar 
27,5 Mark bez., per Febr.⸗März 27,5 Mark bez., per Februar — Mark bez., 
per März⸗April — Mark bez, per April⸗Mai — Mark bez. Gekündigt 
— Ctr. Kündigungspreir — Mark. 

Spiritus loco odne Faß 54 Mark bez., per Januar 55.—54,8—55,2 bis 
55,1 Mart bez., per Januar⸗Februar 55—54.8—55,2— 55,1 Mark bez., per 
Febr.⸗März — M. bez., per April⸗Mai 56,1 — 55,7 — 56,2 —56 M. bez., per 
Mai⸗Juni 56,1— 56,2 - 56,3 — 56,2 M. bez., per Juni⸗Juli 57,1—56,9 bis 
57,257 M. bez., per Juli⸗Auguſt 57,3—57,6—57,8—57,7 Mark bez. Ge⸗ 
kündigt 20,000 Liter. Kundigungspreis 55 M. 


„ Stettin, 8. Jan. [Im Waarenhandel!] batte das Geſchäft in 
der erſten Woche des neuen Jahres meiſt einen rubigen Charakter, nur in 
Schmalz zeigte ſich ein reger Verkehr und fanden auch in Petroleum, Zucker 
und Hering bemerkenswerthe Umſaͤtze ſtatt. a 5 

Petroleum. In Amerika gaben die Preiſe ſeit unſerem letzten Bericht 
um % C. nach, an den dieſſeitigen Märkten haben fie ſich gut behauptet, 
nur an unſerem Platze war eine kleine Ermattung bemerkbar, das Geſchäft 
it ur recht befriedigend geweſen. Loco 10,1010 9,90 Mark ir. bez., 

ark tr. gef. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 489 Cir., vom Tranſito⸗Lager gingen 460 
Centner ab, Beſtand 20,937 Etr. Für den Artikel bleibt ein angenehmer 
Ton vorbertſchend. Die Berichte von Rio und Santos bleiben günftig, 
und haben die Preiſe an den europäiſchen Märkten 1—2 C. angezogen. 
An unſerem Platze erhält ſich auch eine gute Meinung und erwartet man 
bald ein lebbafteres Geſchäſt. Der Markt ſchließt feſt. Notirungen: Ceylon 
Plantagen 90-110 Pf., Java braun bis fein braun 115—120 Pf., gelb 
bis fein gelb 105—110 Pf., blaß gelb bis blank 80—100 Pf., grün bis 
ein grün 80 —85 Pf., fein Campinos, fein Rio 70 —74 Pf., gut reell 65 

is 68 Pf., ordinär Rio und Santos 55-60 Pf. tr. ’ 

Reis. Das Geſchäft darin blieb beſchränkt und haben ſich die Preiſe 
nicht verändert. Auf Tranſito⸗Lager haben wir einen Beſtand von 26,660 
Centner. Wir nofiren unverändert: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29—30 
Mark, ff. Japan und Patna 22—21 M., fein Nangoon und Moulmain 
Tafel⸗ 16,50 bis 17,50 M., Arracan und Rangoon, gut 14—15 M., or⸗ 
dinär 13—13,50 M., Bruchreis 11—11,50 M. tr. gef. . 

Hering. Das Geſchäft in Schotten batte feit Anfang dieſes Jahres 
einen regelmäßigen Verlauf und waren ſowohl die Ankäufe für den Conſum, 
als auch der Abzug nach binnenwärts recht befriedigend. Die Beſtände be⸗ 
trugen am 1. Januar 104462 Tonnen, gegen 59,784 Tonnen in 1880, 
61,666 Tonnen in 1879, 70,982 Tonnen in 1878, 25,222 Tonnen in 1877, 
72,193 Tonnen in 1876 und 78,355 Tonnen in 1875. Crown und Full⸗ 
brand wurde mit 30 bis 30,50 M. tranſ. bez., 30 bis 31 M. gef., Matties 
Crowubrand 23—24 M. tranſ. gef., geringerer Fiſch 21—22 M. tr. gef., 
ungeſtempelter 18—20 M. tr. gef., Iblen Cromnbrandi 23—24 M. tranf. 
gef., Mixed Crowubrand 23—24 M. ir. gef., Holländiſcher Hering unver⸗ 
ändert, das Lager davon betrug am 1. Januar 5037 To. gegen 1816 To. 
in 1880, die Forderung iſt 30 — 23 M. tr. nach Qualität. Von norwegi⸗ 
ſchem Fettbering trafen 380 To. ein, Beſtand davon am 1. Januar 19,403 
Tonnen, gegen 20,072 Tonnen in 1880, 28,190 Tonnen in 1879, 29,681 
Tonnen in 1878, 31,590 Tonnen in 1877, 21,514 Tonnen 1876 und 29,417 
Tonnen in 1875. Die Umfätze in Feithering waren in der verfloſſenen 
Woche nicht von Belang und die Preiſe gaben etwas nach, Kaufmanns: 29 
dis 32 M., groß mittel 31—33 M. reell mittel 25—27 M., mittel 19—22 
Mark und klein mittel 16—17 M. tranf. nach Qualität gef., er 
Küſten⸗Hering ſtille. Beſtand am 1. Jauuar 2211 To., gegen 2082 To. in 
1880, 997 To. in 1879, 2148 To. in 1878, 1405 To. in 1877, 679 To. in 
1876, 1148 To. in 1875, Vollbering 24 Mark, Hobl⸗ 20 . tr. 24516 Nn. 
den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 1. — 5 ds. 2 To. 
verfandt, gegen 1808 To. in 1880, 2832 To. in 1879, 3953 To. in 1878, 
2804 To. in 1877, 6439 To. in 1876, 6467 To. in 1875 m fait gleicher Zeit. 

Sardellen. Die Beſtände in Holland find ümmiſchen febr - ewor⸗ 
den, ſie betragen zuſammen nur 1900 Anker und 9 30 Anker 
1880er, 125 Anker 1877er, 520 Anker 1876er, 525 Unter er und 100 
Anker 1874er Fiſch. Bis 1861 zurückreichend, waren in Holland im Jahre 
1865 die kleinſten Beſtände 4700 Anker, wäbrend die größten Vorrätde in 
1876 55,000 Anker betrugen. Daß größte Fangjahr ſeit 1861 war das 
Jahr 1869, in welchem 75,000 Anker gefangen wurden. — Die Beſtande 
am bieſigen Platze rücken ebenfalls immer mehr en und find des⸗ 

7 


bez., ver 
Mai 28 


Halb Inhaber ſehr zurückhaltend, 1875er 175 1876er 170 M. per 
Anker gefordert. 


$ Breslau, 8. Jan. (Submiſſion auf Siederöbren.] Die kal. 
Eiſenbahn⸗Direction in Berlin batte die Lieferung von 22,021 Meter 
ſchmiedeeiſernen Siederöhren und zwar 1) für die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eſſenbahn 12,930 Meter von 46 und 51 Millimeter äußerem Durchmeſſer, 
a, für die Derlin-Stettiner Bahn 7760 Meter von 44, 46, 49 und 51 

illimeter e Duchimenen, 8) für die Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn 
1330 Meter von 45, 50 und 52 Millimeter Außerem Durchmeſſer öffent: 
lich „ en Es offerirten ver Meter: Albert Hahn in Berlin ad 1 
je nach Wandſtarke zu 82—104 Pf. und er Pf. frei Berlin, ad 2 
Bl, 83-104, 8710, 89 —112½ Pf. frei Berlin, ad 3 zu 
a 102%, 89% —110, 93 — 115 Pf. frei Cottbus; Balle, Tellering u. Co. 
in Duſſeldorf ad 1 zu 79 und 90 Pf. frei Berlin, Frankfurt und Breslau, 
ad 2 zu 75, 79, 85 und 90 Pf. frei Stargard, Greifswald und Eberswalde, 
ad 3 zu 87, 97 und 103 Bi, frei Cotſbus, J. P. Piedboeuf u. Co. in 
Düſſeldorf ad 1 zu 91 und 102 Pf., ad 2 zu 88, 91, 98 und 112 Pf. frei 
Berlin, ad 3 zu 89, 100 und 103 Pf. frei Cottbus, Thyſſen u. Co. in 


r. 35, S. 4175 Nr. 50, S. 4238 Nr. 4, 


I. 


107 Pf frei B 


Fonds- und Geldcourse. 
- 100,30 bz 


do. doe. 1876 4 
Staats-Arl I. 4 
Staats-Schuldscheine, . 3½ 
Präm.-Anleite v. 1888 3½ 130.80 bz 
Bor.inor Stadt-Oblig. . 4% 103,60 bad 

Berliner [ax 104,10 ba 

Pommerschö , . 3½ 
„ 4% 99,50 . 


do. 

do. . 4½ 102,40 bz 

do. Ldsch. Erd. 4½ — — 
Posensche neue. 4 | 99,40 bz 


S 
— 


Schlesisches 3½ 92,00 B 
Ladschaftl. Centralf4 | 99,90 bzG 

Kur- u. Neumark. 4 
Pommerschs . . 4 
Posensche, 4 
Preussischo ... 4 
Westfäl. u. Rhein.i4 
S Jchsischo 4 

5 Schlesische 4 

ir Badiszhe Präm.-Anl, 4 

Baierische Präm.-Anl. 4 
; do, Anl. v. 18764 — — 

ar 5 Cöln-Wind.Prämiersch,31/, 130,50 b2& 

Sächs. Rente von 1876 3 | 78,25 bz 


Hypotheken-Certificate. 
ae ce Obl. 5 ee bz 
Unkb. Pfb. d. Pr. Hyp.-B 4½ 1 

do. A. 15 21 102,25 bad 
Deutsche Bk. | 
Se a 
Unkibr, Cent.-Bod. Cr. 4½ % — — 
7 Kündbr, do. (1872) 106,20 bz 
do. rückbs. à 1105 111,78 bz 
7 do. do, do. 4½ 106,40 bz 
N; Unk.H.d.Pr.Bd,0rd.-B.|ö 108,20 8 
8 Kündb.Hyp.-Schuld. do. 5 102,75 G 
Hyp.Anth. Nord-G.-C. B. 5 99,50 8 
do, do. Pfandbr. 5 | 99,40 bz 
J Pomm, Hypoth.-Briefeſs 100,75 ba 
* do, do, II. Em. 5 103,00 bıG 


— 


Rentenbriefe. Piandbrieſe. 


A 


135,00 B 
136,50 bz& 


Fre 


Goth Präm.-Pf. I. Km. s /119,50 ba 
40. do. II. Xu“. 
} do. dre rkalbr.mi 10/6 
do, 4½ do, do, m. 110% 
Meininger Präm.-Pfd,|4 
vPfbd.d.Oest Bd.-Or.-Ge,|ö 
» Behles.Bodener.Pfndbr. 5 |103,90 B 
do, do, 4% 104,25 B 
gudd. Bod.-Ored.-Pfdb.ſs5 104.00 bad 
40. do. 4½ 10200 B 


1 Ausländische Fonds. 
Oest. Silber-R. (1.1.1. . 4½ ] 63,50-60etbB 
do. 11/10 · „50 8 
do, Goldrente . 4 
do. Pspier rents 
do, 54er Präm.-Anl. 4 
Ne do, Lott.-Anl. v. 60. 
* do, Credit-Looss . » . 
do. 64er Loose 
Kuss. 3 755 v. 64 5 


118.00 ban 
107,90 ba 
103.30 ba& 
122.00 B 
150 20 € 


etbzd 
bz 

\ o. 18665 144,00 b 
do. Orlent-Anl. v. . 275 60,25 bz 
II. 40. v. 878% 6 
II. do. v. 18.95 | 60,10 bz 
do. Engl. v. 1871.8 
„ do. v. 1872. . 5 | 92,10-20 bz 
' do. Anleihe 1877. 5 
1 ‚do. da. 1886. 4 
. do. Bod.-Ored,-Pfdbr,;ö 
do. Ceut.-Bod.-Or.-Pfb. 5 


8 
& 
EN 
* 


do. 
4 Ital. 50% Anleihe 
„ NRaab- Grazer 100 Thlr. L. 4 
5 Zumänischo Anleihe . 
Raman. Staats-Obligat,|6 
2 Türkische Anleihe, . .| fr. 
} Ungar. Goldrente . . 6 
Loose (M. p. St.) fr, 


EI 
2 

- 2 
= 
Ss 
ea 
» 
[77 


93,25 bz 

12,50 etbz& 

N 94.30-40etbB 

3 40. 215,00 G 

ex Ung.50/,8t.-Eianb,-Anl./5 | 9000 bzG 

N Finnische 10 Thir.-Loore 50,75 bzG 
Türken-Loose 31,40 bzB 


— -(—ũð ü. — — — 
Eisenbahn-Prloritäts-Actien. 


Berg. Märk. Serie II.. q 4½ 102,75 B 
do. est. 31½ 91,20 b2G 
do. do. 1. 4½ 103,70 6 

do, Hese. Nordbahn 4½ 102,0 bz 
Berlin-4örlits conv, „ 4½ 102,50 G 
do, . . . . 4½% 101,40 B 

do. Lit, C. 4½ 101,25 bz 

Bresl.-Frelb. LIt. D. KF. 4% — — 

0. @.|41,110240 G 

H. 4½ 102,30 G 

1.4 ½ 102,30 8 

K. 4½ 10230 6 

do. von 187615 103,78 bz 

Breslau- Warschauer. 6 102,75 G 

Cöln- Min den III. Lit. A. 4 99.90 bz 

„„ Lit. B. 4½ 102,10 ba 

. . . IV. JA | 99.00 bz 

do. . . . V.4 100.10 bzB 

«Halle-sorau-Guben . 4½ 104,00 bzB 

Märkisch-Posener ...41/91102,00 G 
Niederschles,-Märk, I. 4 100, 

do. II. 4 99,50 0 
Obl.L. 11. 4 100,25 50 
100,08 & 


. 31% 91,25 @ 
40 G.. 499.80 8 
8 4 99.60 6 
„3½ 91.40 G 
„4% 103,40 ba 


J 5 RER 7 


4 


0. 
40. 


SEEN 


SE 


er 


= 
* 


— 


N 


— 
2 
g 
8 
7 
3 


— er — 
3 gs 
x se, 2 


D 
von 1873. a 99 
von 1874. 4½ 103,40 B 
von 167% 4½ 104,0 bz 
k von 1880. 4½ 103.80 B 

„ Brieg-Neizse , 4½ 102,00 B 

x 30. "Conel-Odarb s . — 

5 do. gtargard-Posen 4 | 99,00 b2G 
. do. do. II. Em. 4 ½ 192,70 & 
As do. 40. III. Em. 4½ 10275 0 

N do. Hürschl. web. 4% 90 09 B 
AR Ostpreuss. Büdbahn . . 4% 102,25 ban 
Rochte-Oder- Ufer-B, 410 .f bzG 
Schles x. Elscnbahn . 4½ 102.50 G 


— 


4 Chark w-Atow gar. |5 | 9,90 bz 


hi 
N 1 do. do. 4 Ptd, Sterl.5 92,80 ba 
18 Charkow-Kremeb, zar 6 96,10 bz 
1 do. do. In Pad. Ster! | — — 
. Rjäsan-Koslow gor. 5 10090 & 
I Duc-Bodenbach ....5 | 85,10 bz 
VAR) do, II. Emission. 6 | 82,00 bxG 
u Prag - Dunn r. 49,50 dz 
. Gal. Carl-Ludw. Bahn. | 89,80 bz 
0 do. de. 'meuelö 88,25 bzB 
6 5 Kaschau-Oderberg.. | 77,80 bad 
. do. Gold.-Prior.. | 91,50 bz 
N. Ung. Kordostbahn.. . % | 72,30 baB 
| Ung. Ostbahn. + 5 1120 626 
7 Lemberg - Czernowitz . | 79,20 bzB 
5 7 85. do. II. 6 83.30 v6 
* do. do. III | 7880 50 
be do. te, IV. s | 77,80 ba 
4. Mährische Grenzbahn . 5 6730 G 
1 Mähr. Schl. Certralbahu fr. | 29,90 bag 
Kronpr. Rudolf-Bahn ‚5 83,40 bzG 
\ Oesterr.-Französische .|3 rn 77 
0. 40. A 369,75 8 
j do. südl, Sıaatsbahn|3 272.60 bg 
\ do, neue 272,75 b2G 
Kr « do. Obligationen |5 | 97,00 bz 
Rumän. Tisenb.-Oblig, 6 100.60 bzB 
1 Warschau- Wien II. . 5 102,80 bz 
f do, 11. 6 102,60 b2G& 
do. V. . 5 102,20 6 
do. V., 5 [10220 bz 
do. VI. 5 102,20 bz 


* s Breslau, 


Wechsel-Course. 


Kurh, 40 Thaler-Loose 28 
Badische 35 Fl.-Loose 176,00 


> 
8 
to 


B 
Oldenburger Loose 151,75 bz 


Ducaten 9,60 bz 


Divid, prof 1879; 1880 4 


Amsterdam 100 FL ...| 8 J. 3 168,50 ba 
do do. 2 M. 3 |167,70 ba 
London 1 Lstr 8 T|3 20,365 ba 
do, 40. 3 M3 20,7 ba 
Paris 100 Fres 8 1.0% 80,60 ba 
do, do. 2 ½½ 80,15 br 
Petersburg IN BE. 79 3 wi6 ae ba 
0. „ 43 M 6 1208,75 ba 
Warschau 10 R 3 7 21070 bz 
Wien 100 Fl. 8 14 17185 baz 
S 2M. 4 1116 ba 


Braunschw.Präm, Anleihe 98,30 bzB 


Dollar 4,18 G 


4. — — 


11,15 bz 


Sover. 20,35 8 Oest. Bkn. 172,15 ba 
Napoleon 16.20 bz do, Silberg 
Imperials — — Russ. Bkn. 2 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Aachen-Mastricht 11 | 32,80 b2G 
Berg.-Märkische, „| Ay — 4 114,10 beg 
Beriin-Anbalt ., .| 5 — 4 |118,90 bz 
Berlin-Dresden „.| 0 — 4 | 19,20 bz 
Berlin-Görlitz ,„. 0 — 4 24,90 bzB 
Borlin-Hamburg | 12½ — 4 1229,10 G 
Berl-Potad.-Magd»| 4 — 4 | — 
Sorlin- Stettin. 4% | 4814 4% 118,90 bzG 
Böhm. Westbahn.| 6 — 5 106.00 bz 
dresl.-FTreib. 4% | — 4 1950 bz 
Oöln-Minden. .. 6 6 3 149,30 bzG 
Dux-Bodenbach.B.| 0 — 4 4 94,50 b 
Gal. Carl-Ludw. B.] 7,7380 — 4 121,25 bz 
Halle-Bora 1-Gub. 0 — 4 25,75 bz 
Kaschau-Oderberg| 4 — 4 56,60 ba 
Kroupr. Rudolfb . 5 — 6 | 72,00 bed 
Lud wigsh.-Bexb, 9 — 4 1201,25 b 
Märk.-Posener „,| 0 — 4 | 30,90 bz 
M.gdeb.-Halberat,.| 6 6 6 149,60 ba 
Mainz-Ludwigsh. ‚| 4 — 4 | 94,20 bz 
Niedergchl.-Mark . 4 4 4 100 25 G 
r. 0.D. E. Sb — — 4 ——— ba 
f BB. — 163, 20 
Ossterr.- Fr, St.-. 6 16 — 4 l 479,00-82,00 
Oost, Nordwestb,,| 4 — 6 1328,25 bz 
Oest.güdb. (Lomb. ) 0 — 4 1|173,00-75,06 
Ostpreuss. Südb, |0 | — 4 | 45,80 bz 
TEE Po 
enberg-Far — a) 59, 
Rheinische... .. 7 6½ 6½ 180, 78 bzB 
40. Et. B. (ac, gar. 4 4 1 | 99,90 B 
Rhein-Nshe-Bann | 0 — 4 | 20,00 bzB 
Kumän.Eisenbahn| 325 | 31/5 4 | 56,40 bag 
SchweirWestbahn| 0 — 4 | 29,90 bzB 
Srargard-Posener . 810 4½ 4½ 103,50 bz 
Thüringer Lit. A.] 51% — 4 174,40 bz 
Warschau-Wien 112 4 274,25 bs 
Weimar-Gers . J 4½ | — 4½ 52,50 bz 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin-Dresden ,.| 0 — 6 | 5620 bz 
Berlin-Görlitzor . gi — 5 | 8275 ba 
Breslau-Warschau, 0 — 56 | 42,50 bz& 
Halic-Sorau-Gub. .| 345 | — 5. | 97,75 bag 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 — 6 |25b& 
Märkisch - Posener] 5 — 5 102,60 b2G 
e e BRRTE 3 — 9 75 — 
40. Lit. C.] 5 — 235 
Marienburg-Mlawa| 5 — 5 89,80 bzG& 
Ostpr. Südbahn 5 — 5 80,8 bas 
Posen-Kreuzburg .| 24 — 35 | 71,00 bz& 
Rechte-0.-U.-B.. .| 7310| — 5 |146,80 ban 
Bere — 8 e 0 
aal-Bubhnn „ 0 
Woelmar-Gera 0 — 16 13750 bes) 
Bank-Paplere. 
Allg. Deut.-Hand.-G 4 — 14.7] 89,10 bz 
Berl. Kassen-Ver,| 88/10 — 4 166,00 8 
Berl. Handels-Gas.| 5 — 4 101,00 bz 
Url. Prd.-u. IIdlg.-B. 4½ | — |4 | 7850 B 
Braunschw. Bank] 46 — 4 | 91,08 bz 
Brosl, Dieo.-Bank.| 51; — 4 95,00 bz& 
Brosl. Wechslerb.| 6 — 4 | 99106 
Coburg. Ored,-Bnk.| 5 — 4 | 88,00 bz@ 
Danziger Priv.-Bk.| 5 — 4 112,00 8 
Darmet, Oreditbk.] 9% | — 4 147 b 
Darmst, Zettelbk.| 5½ — 4 106,00 
Dessauer Landesb.] 61 | — 4 — — 
Deutsche Bank ‚| 9 — . |147,10 ba 
do. Reichsbank] 5 — 4½ 145,25 b. 
do.Hyp.-B.Berl | 6 — . 89,00 bz& 
mera, 1 f e 
0. alt, er „780% 
OGenossensch.- Ink 7 — 4 1119,00 be 
do, junge 7 — 4 — =] 
Goth. Grundceredb.| 5 — 4 90,10 520 
ao, Junge] 5 — 4 19250 B 
Humb. Vereins-.“ 7 — 44 —— 
Haunov. Bank. 4½ — 4 103.50 1 
Königeb. Ver.-Bnk. ö. — 4 J 95,75 6 
ndw.-B. Kwilecki] 425 | — 4 | 74,00 8 
Leipz. Ored.-Angt.] 10 | — 4 14750 bag 
Luxemburg, Bank] 10 | — 4 133.00 beg 
Magdeburger do, | 5½ | — |4 11300 ba 
Meininger do, | 0 — 4 | 98,75 bad 
Wordd. Bank. 10 | — 4 |162.50 & 
Nordd. Grunder.-B.| 0 — 4 | 49,00 bz& 
Oberlausitzer Bk 115 | — 4 86,75 8 
Oest, Orod.-Actier IM! — 4 |499,00-501 
Ponener Pro,-Bank| 7 — 4 111550 € 
Pr.Bod.-Or-Act.-B | © — 49328 vad 
Sr. Gont.-Bod.-Crd.] 9½ l 4 1125,70 bzB 
Preuss. Immob.-B.| — | — 4 101 00 bzG 
sache, Bunk. 6 — 4 1118,80 b2G 
schl, Bank-Verstn| 6 _ 4 1107,40 bz 
Wiener Unionsbk.| 6 — 4 [207,00 0 
In Liquidation. 
Centralb. f. Genoss.“ — | — | lr. 10,59 8 
Thüringer Bank .| — — tr. 125,00 G 


—— —— ñ4ämBH— . -̊-X-— 


Industrie-Paplere. 


D. Eisenbahnb.-G | 0 — 4 | A50 bz@ 
Mark. h. Sa ech. G 0 | — 14 | 34.75 bz& 
Nordd. Gummiſab.] 11 | — 4 | 800 B 
Pr.Hyp.-Vers-Act.) 2 1 4858 25 0 
Schles. Feuervers. 22 — fr. 1120 0 


Bismarckhütte, . 12 — 4 1116,50 b26 
vunnorsmarknust.| 1½% — 4 | 6400 BAG 
Dortm union... ,| 0 — 4 13,25 bz& 
do: SP. Li. A.. 2° — 6 | 9450 bz@ 
Könige- u. Laursh.] 6½ | — 4 123 40 bz 
Lauchhammer 0 — 4 | 3,00 b2& 
“Marianbütte .. 4 — 14 | 71,75B 
Cons. Redenhütte 8 — 4 1145,00 B 
do, Obe. 6 — 6 104,00 B 
gobl. Kohlenwerke| — — 4 le 11350 6 
3chl,Zinkh,-Actien] 5½ | — 4 90 00 U 
40, t. Pr.-Ael. öl — 4½ 10,60 ban 
de, Ohlie.| 5 — 16 106.00 G 
Oppotu, Foril,Cem a, 1 — 14 | 65,00 bz 
Aroschuwitner At, — 4 7250 B 
Tarnowits, Berg. 0 — 44 7800 b2G 
vorwurtshütte.. 0 — 4 | 22,75 bzB 
Bresl, N.. Wagend.] 315 | — 4 | 80,50 6 
40. ver. Oeltabr,| 7½ | — 4 | 83,50 be! 
do Strassenbahn 61, | — 4 [122,25 bzG 
Erdm, Spinnerei ‚| 0 — 14 33.00 bzG 
Gör nie, Eisenb,-B,| 3 — 4 | 7750 bd 
Hoflm sWag.-Fabr| 2 — 4 63 00 8 
O.- Schl. Eisenb B 0 — 4 47,76 bz 
Schl. Leinenind. „ 6 — 49450 8 
do. Por 2 an 2 — 4 | 31,25 bz 
Wilhelmsh. MA, 0 — 4 36,50 G 


Bank-Discont 4 pCt 
Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


10. Januar. [Submiſſion auf Walzeiſen.] Bei der am 5. d. 1 
kaiferlihen Werft zu Danzig ſtand die Lieferung von 1) Rundeiſen von 8Jvon Hamburg abgegangen, am 31. Dechr. in Montevideo angekommen. 


4 e 


. Mühlheim a. d. Rubr ad 1 zu 89 und 98 Pf. ad 2 zu 85, 89, 94 und bis 105 Millimeter Durchmeſſer, 2) Quadrateiſen von 8—130 Milli 
N . zu 85, 89, ; von 5—130 Millimeter 
98 Pf., ad 3 zu 87, 96 und 101 Pf. frei nach Wabl der Verwaltung:] Seite zur öffentlichen Submi 545 Po 
Aetien⸗Geſellſchaft Düſſeldorfer Nöbren: und Eiſenwalzwerk ad 1 zu 85 und ein und zwar offerirten ver 100 Kilogr. 
R d 2 zu 81, 85, 91 und 95 Pf. frei Berlin, ad 3 zu 83, 93 und] werk ad 1 und 2 zu 19 
95 Pf. frei Cottbus, S. Hulbſchinsky Söhne in Gleiwitz ad 1 zu 96 und und 2 zu 16,25 M., F. B. Prager in Danzig ad 1 und 2 zu 13,50 M., 
reslau, ad 2 zu 94, 98, 108 und 110 Pf. frei Berlin, ad 3 
zu 96, 108 und 112 Pf. frei Cottbus. 


Berliner Börse vom 10. Januar 1881. 


Bis zum Termine gingen 6 Offerten 
ö frei Werft A. Borſig in Borſig⸗ 
M., Union, Actien⸗Geſellſchaft in Dortmund ad 1 


Jacob Ravené Söhne u. Co., Berlin ad 1 zu 14.50 — 17,50 M., ad 2 zu 


14,50 — 22,50 M., C. B. Dietrich u. Sohn in Thorn ad 1 zu 12,65—15,65 
Mark, ad 2 zu 19 65—20,65 M., Hörder Bergwerk und Hüttenverein ad 1 
und 2 zu 16,39 M. 


G. F. Magdeburg, 7. Januar. [Marktbericht.] Wir haben unſere 
Berichterſtattung für einige Zeit eingeſtellt, weil unſere Marktverhältniſſe 
keinerlei Anlaß dazu boten und auch das Wetter unverändert ſeinen milden, 
regnigten Charakter beibehielt. Das hat ſich nun Beides geändert; ſeit 
einigen Tagen hat ſich der Winter endlich bei uns eingeſtellt, das Wetter 
iſt klar und ſchön geworden und zeigte das Thermometer in den Frühſtun⸗ 
den bis 4 Gr. R. unter Null. Die Elbe iſt zwar noch eisfrei, doch rubt 
die Schifffahrt faſt gänzlich. — Im Getreidegeſchäft war es recht flau; das 
Angebot war zwar keineswegs bedeutend, die Kaufluſt aber ſo ſchwach, daß 
die Preiſe ſich durchweg billiger ſtellten, nur ganz gute trockene Qualitäten 
baben ihren Werth fo ziemlich bebauptet. — Weizen, bieſige Landwaare, 
ganz nach Beſchaffenbeit 205—218 M., Weißweizen 196-210 M., Raub: 
weizen 186—196 M. pro 1000 Klgr. zu notiren. — Roggen namentlich jebr 
ſtill und überwiegend angeboten zu Preiſen von 210—216 M. in inländ. Waare. 
Eine bier ſtehende Ladung ſüdruſſ. Roggens zu 212 M. vergeblich erlaſſen. — 
Gerſte in verregneten, ausgewachſenen Sorten kam vielfach an den Markt 
und wurde dafür 138-150 M. je nach Beſchaffenheit bezahlt, gute hieſige 
Landgerſten 165—172 M., Chevaliergerſten bis 195 M. aufwärts zu notiren. 
— Auch Hafer war ſtärker angeboten zu Preiſen von 148—158 M. für 
1000 Klgr. je nach Qualität. — Amerikaniſcher Mais aus bier ſtehenden 
Ladungen 138 —139 M. pr. 1000 Klgr. erlaſſen, findet trotz der billigen 
Preiſe nur langſam Abſatz. — Hülſenfrüchte. Victoria⸗Erbſen in den beſſe⸗ 
ren Qualitäten 245—260 M., geringe bis abwärts 185 M. für 1000 Klgr. 
zu haben. Kleine Kocherbſen 195—205 M., Futtererbſen 180— 186 M., Widen 
160—168 M., blaue und gelbe Lupinen 115—123 M. pr. 1000 2 — Oel⸗ 
ſaaten ohne Umſatz. Wir notiren für Raps 262—267 M., Rübfen 243—257 M., 
Leinſaat 240 —260 M., Dotterſaat 230—245 M. per 1000 Klgr. — Nüböl 
55,00 —55,50 M., Mobnöl 128—145 M. — Rapskuchen 13,75 —14,50 M. 
per 100 Klgr. — Gedarrte Cichorienwurzeln loco 13,50 M. fpätere Liefe⸗ 
rung nicht unter 14,00 M. für 100 Klgr. käuflich. — Gedarrte Runkelrüben 
11,50 —11,75 M. per 100 Klgr. — Spiritus hat ih unter ganz geringen 
Schwankungen feſt im Werthe behauptet, doch war das Geſchaft ohne Leb⸗ 
baftigkeit. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 56 —56,50 M. per 10,000 pCt. 
gebandelt. Rübenſpiritus prompte Lieferung und per Januar 55,25 —55 
bis 55,25 M. bezahlt. Auf Lieferung vom März⸗Mai 56,80 —57 M. für 
10,000 pCt. gefordert, per Juni October 58 M. nominell. 


Berlin, 8. Jan. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Der Verkehr in bebauten Grunsoſtücken hat in dor 
abgelaufenen Woche, wie immer zur Zeit der Jahreswende, faft vollſtändig 
gerubt. Nur ſebr wenige Umſätze, für welche die Verhandlungen bereits 
borber zum Abſchluß gereift waren, wurden realiſtrt. Im Hypotbeken⸗ 
Geſchäft hat ſich der Quartals⸗Termin für gute Sicherheiten obne alle 
Schwierigkeiten abgewickelt. Nur von bochauslaufenden Beträgen, die 
früber zu 6-7 pCt. Zinſen leicht Deckung fanden, blieb Manches unerledigt 


und mußte vom bisherigen Inhaber, in ſeinem eigenſten Intereſſe, wenn Wi 


auch ſehr wider feinen Willen, bis zum nächſten Termin prolongirt werden. 
Wir begegnen zwar in der Preſſe jetzt in Bezug auf das Reichswuchergeſetz 
Definitionen, die namentlich eine dem Real⸗Credit günftigere Meinung 
über die Tendenz des Geſetzes bei den Capitaliſten berſtellen fol. Das 
Geſetz ſpricht aber nur von einer „Nothlage und deren Ausnutzung“ und 
überläßt die Feſtſtellung, ob dieſe ſtrafbaren Momente vorhanden find, in 
jedem Falle dem Ermeſſen des Richters. Nur nach Erlangung präjudicir- 
licher, richterlicher Erkenntniſſe wird den Befürchtungen der Capitaliſtenwelt 
in dieſer Hinſicht ein Ziel geſetzt fein. Die Zinsſätze verbleiben wie bisher: 
für gute erfiftellige Eintragungen je nach Qualität . pCt. 
weite Stellen innerhalb der Feuertaxe nach Beſchaffenheit 5-5%—6 pCt. 
mortiſations⸗Hypotheken in guter Stadtlage 4%—5 pCt.; im Uebrigen 
5% pCt. incl. Amortiſation. Erſtſtellige Guts⸗ Hypotheken &4—4%—5 pCt. 
mit und ohne Amortiſation. Als verkauft zu melden: das Rittergut Kl. 
Babenz, Kreis Roſenberg; das Rittergut Aniolka II., Kreis Schildberg. 

O Paris, 8. Jan. [Börſenwoche.] Die Liquidation pro December 
geſchah mit gegen die Erwartung theuren Reports. In dieſer Woche wurde 
von einer Anzahl fremder Fonds und von vielen Wertheffecten ein Coupon 
abgetrennt, und erwartet man, daß ein beträchtlicher Theil der dadurch 
flüſſig werdenden Capitalien definitiv oder in zeitlicher Placirung auf 
dem bieſigen Markte nutzbar angelegt werden wird und daß die künftigen 
Liquidirungen daber weniger harten Bedingungen begegnen werden. 
Andererſeits beſchäftigt man ſich nicht mehr piel mit der Geldfrage, und 
obgleich angenommen werden muß, daß die Goldausfubren ins Ausland 
noch nicht ihr Ende erreicht haben, fo ſchätzt man doch, daß dieſelben nicht 
mebr in der früheren Höbe ſtattſinden werden. Die Politik ſcheint auch die 
Stimmung der Börſe begünſtigen zu wollen. Nach den letzten Nachrichten 
nämlich dürfte die türkiſch⸗griechiſche Grenzfrage eine Löſun Dem ohne 
aus dem diplomatiſchen Geleiſe zu weichen. Es ſind ſomit alle Bedingungen 
vorhanden dafür, daß der Monat Januar wenigſtens einen großen Theil 
der Verſprechen bält, die man ſich in feinem Namen gemacht bat. Es 
ſtellen ſich indeſſen einer weiteren Hauſſe, was die franzöſiſchen Renten an⸗ 
langt, Hinderniſſe entgegen. Die proc. namentlich hat ſchon einen fo hohen 
Cours erreicht, daß es der Speeulation nicht gerathen erſcheint, denſelben 
noch weiter zu treiben. Daſſelbe gilt annähernd von den beiden anderen 
Renten. Weiter bat die Erfahrung gezeigt, daß eine Ueberſchreitung der 
jetzigen Coursböhe immer ſtarke Verkäufe der auswärtigen Plätze an der 
bieſigen Börſe veranlaßt. Die Speculation wird ſich daher vorzugsweiſe 
mit den anderen Werthen, namentlich Creditactien beſchäftigen, die denn 
auch ſchon in dieſer Woche bedeutende Gewinne zu verzeichnen haben. 
Auch Bahnen und induſtrielle Werthe machten Fortſchritte. Von den letzteren 
waren beſonders Suezactien febr feſt, von denen man bebauptet, daß ſie 
ein Hauſſeſyndikat bit auf 1500 treiben will. Gas und Omnibus gingen 
zurück, weil der Parſſer Gemeinderath fi bekanntlich gegen die Pläne 
dieſer Geſellſchaften ausgeſprochen hat. Die auswärtigen Fonds haben 
keine bemerkbaren Aenderungen erlitten. 


Firmen ⸗Regiſter. | . 

Eingetragen: Breslau: „Schleſiſcher Bankverein“, Banquier Conrad 
e perſöͤnlich haftender Geſellſchafter:! — „Gebr. Wolff“, In⸗ 
baber: Max Wolff und Artbur Wolff; — „Milde u. Buhl“, Sal: 
Tbeodor Milde und Adolf Buhl; — „Bruck u. Schleſinger“, Inhaber: 
Stanislaus Schleſinger (nach Auflöſung der früheren Handels⸗Geſellſchaft 
„Bruck u. Schleſinger“); — „Robert Milde“, Inhaber: Robert Milde; — 
„Adolph Guth Nachfolger“, Inhaber: Paul Lorenz (frühere Firma: Adolph 
Gutb“); — „Exedit⸗Schutz, C. F. Schneider“, Inhaber: Carl Friedrich 
Schneider; — „S. Roſenthal u. Co.“, Inhaber: Salomon Roſenthal (nach 
Auflöſung der Commandit⸗Geſellſchaft: „S. Roſenthal u. Co.); — Ohlau: 
„Eduard John“, Inhaber: Eduard John; — Bad Landeck: „E. Buch⸗ 
mann“, Inbaber: Eduard Buchmann zu Neiſſe; — Ziegenhals: 
„Glogner u. Gloger“, Inhaber: Adolph Glogner und Max Gloger. — 
Aufgelöft: Breslau: Die offene Hanbels⸗Geſellſchaft „Gebr. Milde“, 
Liquidator: Theodor Milde. — Erloſchen: Guhrau: „Joſeph Kloſe, 
vormals Th. Schilling.“ — Procura ertheilt: Breslau: Gotthold 
Schneider, für „Credit⸗Schutz. C. F. Schneider“; — Emanuel Schleſinger, 
Richard Trieſt und Richard Dprenfurth Collecttv⸗Procura für „S. L. Sands: 
berger“. — Procura erloſchen: Breslau: Herrmann Liefmann, Semmi 
Liefmann und Rudolph Liefmann zu Hamburg für „S. Roſenthal u. Co.“; 
W Schleſinger und Alwin Danziger (Collectiv⸗Procura) für „S. 

Landsberger“. 


—[Schifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger 
Poſtdampfſchiffe: „Sileſia“, am 22. v. M. von Hamburg und am 25. v. 
M. von Havre abgegangen, am 6. d. Mis. 8 Ubr Morgens, wohlbehalten 
in Newyork eingetroffen. „Cimbria“, am 29. v. M. von Hamburg abgegan: 
gen, am 31. v. M. in Hapre eingetroffen und am 1. d. M. nach Newyo 
weitergegangen. „Gellert“, am 5. d. M. von Hamburg via Havre nach New⸗ 
vork in See gegangen. „Suevia“, am 23. v. M. von Newyork abgegangen, 
am 3. d. M., 9% Uhr Morgens, in Plymoutb angekommen, am ſelben 
Tage Cherbourg vafſirt und am 5. d. M. in Hamburg eingetroffen. Das 
Schiff überbrachte 46 Paſſagiere, 87 Briefiäde, volle Ladun und 144,000 
Dollars Contanten. „Holſatia“, am 17. v. M. von St. Thomas abge 

angen, am 4. d. M. in Havre angekommen. ee am 31. v. 
M. von St. Thomas direct nach Hamburg abgegangen. „Thuringia“, am 
27, v. M. von Hamburg, am 29. v. M. in Havre eingetroffen, am 31. 
v. M. nach Hayti und dem Golf von Mexico weitergegangen. „Montevideo, 
M. von Bahia nach Earopa abgegangen. „Bahia“, am 2. v. M 


„Rio“, am 4. v. Mis. von Hamburg abgegangen, am 29. Dechr. in 
Bahia angekommen. „Hamburg“, am 5. d. M. von Bahia, am 3. d. M. 
bon Liſſabon auf bier weitergegangen. „Santos“, am 6. d. M. von bier 
via Liabon nach Braſilien in e gegangen. „Paranagua“, am 2. d. M. 
von hier via Liſſabon nach Möäntevideo und Buenos⸗Ayres abgegangen. 


— — — — 
Breslau, 11. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchaſtsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem An⸗ 


geben Preiſe in eee Halt ſchleſich ; 
eizen in feſter Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 19,20 bis 
ec Mark, gelber 1620.—19,80 bis 20,70 Mart, feinſte Sorte über 
otiz bezahlt. 
oggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 20,00 bi 
nn 15 90 8 feinſte Sorte ar Notiz beyablt. } 2 ie: 
erſte ohne Aenderung, per Kilogr. 14,50 — 15,50 Mark 
16,20 bis 16,70 Mart. W e 
Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. 12,80 — 13,80 — 14,40 bis 15,00 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 
Mais ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 12,60 —13,20—13,60 Mark. 
Ertl en in zubiger 0 100 per 100 Klgr. 17,50 —18,50— 20,50 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 —21,00 — 21,50 Mark. 
Bohnen obne Frage, per 100 Kilogr. 18,50—,19,50—20,00 Marl. 
Lupinen unverändert, per 100 Kilogr. gelbe 8,80—9,20— 9,60 Mark, 
blaue 8,80 — 9,20 — 9,50 Mark. f 
Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,80—13,00—14,00 Mark. 
Oelſaaten in matter Stimmung. 
Schlaglein ohne Aenderung. N 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 — 24 50 2³ 


Winterraps 24 — 23 25 22 25 
Winterrübſen 23 25 22 50 21 75 
Sommerrübſen ... . 23 50 22 75 21 75 
Leindottenr 22 — 21. 50 8 
Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 6,90— 7,20 Mark, fremde 6,40 


bis 6,90 Mark. 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,80 —10 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher angeboten, rother nur feine Qualitäten preis⸗ 
haltend, per 50 Kilogr. 34 —38—.40—45 Mark, hochfeiner über Notiz, weißer 
matt, 22—55—60—74 Mark. bochfeiner über Notiz. 4 
Tannenklee ſchwache Kauflust, per 50 Kilogr. 4—45—52 Mark. 
Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 20 — 23 —25 Mart. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,50 Mark, 
Roggen fein 31,75—32,50 Mark, Hausbacken 30,50 —31.50 Mark. Roggen⸗ 
Futtermehl 10,75—11,75 Mark. eizenkleie 9,25 —9,75 Mark. 


eu 2,50—3,00 Mast per 50 Kilogr. 
oggenſtroh 20,00 — 24,00 Mark per Schock & 600 Kilogr 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitats 
Sternwarte zu Breslau. 


Jan. 10., 11. Nachm. 2 U. [Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.) — 304 — 301 — 386 
Luftdruck bei 0° (mm) 740,1 740,4 740% 8 
Dunſtdruck (mm) 3,0 32 29 
Dunſtſättigung (pCt.) 85 89 82 

o 8 SW. 2. W. 2. NW. 1. 
. Schnee. Schnee. trübe. 


Waſſerſtand. Breslau, 12. 1 — O.⸗P. 4 M. 72 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
10. Jan. O.⸗P. 4 M. 82 Cm. U.⸗G. — M. 6 Cm. 
Eisſtand. 
Sm / x NL 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Kiel, 10. Jan. Der Kronprinz von Schweden paſſtrte geſtern, 
von Amſterdam kommend, Kiel und begab ſich mit dem deutſchen 
Poſtdampfer nach Korſör. — Der deutſche Poſtdampfer „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ iſt glücklich hier eingebracht worden. 

Straßburg i. E., 10. Jan. Nach einem Telegramm ber „Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Zeitung“ aus Kolmar iſt daſelbſt bei der heute ftatt- 
gehabten Erſawahl zum Landesausſchuß der Oberlandesgerichtsrath 
Scheuch gegen den Reichstagsabgeordneten Charles Grad mit 37 von 
68 Stimmen gewählt worden. Grad erhielt 29 Stimmen, 2 Stimmen 
waren ungiltig. 

Linz, 10. Jan. Der Bauerntag, welcher von ca. 3000 Per: 
ſonen, darunter beiläufig die Hälfte Bauern, beſucht war, nahm einen 
vollkommen ruhigen Verlauf. Die auf der Tagesordnung geſtan⸗ 
denen Anträge betreffs der Grundſteuer, des Erlaſſes einer Dank⸗ 
adreſſe an den Kaiſer und das Geſammtminiſterium für die gütige 
Löſung der Lehensfrage, dann die Statuten des oberbdſterreichiſchen 
Bauernvereins und eine Reſolution betreffs des Wahlrechtes der Land⸗ 
gemeinden wurden angenommen. Die Verſammlung wurde mit 
einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

Palermo, 10. Jan. Der König und die Königin empfingen 
heute die tuneſiſche Miſſton in feierlicher Audienz. 

London, 10. Jan. Der „St. James Gazette“ zufolge iſt am 
Sonnabend Abend der Verſuch gemacht worden, das Gebäude des 
Central⸗Zollamtes in London in Brand zu ſtecken. Das Feuer iſt 
indeß noch fo zeitig entdeckt worden, daß eine Ausbreitung deſſelben 
verhindert werden konnte und ein Schaden nicht angerichtet wurde. 

London, 10. Januar. Unterhaus. Shaw erklärte, er habe zu 
Gladſtone, betreffs eines guten Bodengeſetzes, alles Vertrauen, wenn 
aber jetzt beantragt würde, eine Commiſſion zu bilden, welche die 
Pacht feſtſetze, könne ein folder Antrag ſchnell erledigt werden, 
Zwangsmaßregeln würden dann ganz unnöthig fein. Wolff fragte 
an, ob die Regierung die beunruhigenden Nachrichten über die Be⸗ 
ziehungen der Türkel zu Griechenland kenne. Gladſtone erwiderte, 
in den Zeitungen erfchienen alarmirende Gerüchte, er hoffe aber, der 
Interpellant erwarte nicht, daß er (Glabſtone) deren Genauigkeit be⸗ 
flätige. Soweit die britiſche Regierung in Betracht komme, thellte 
die Thronrede Alles mit. Die Mächte ſeien beſtrebt, die griechiſche 
Grenzfrage zu regeln, aber über die Mittel zum Zwecke noch nicht 
übereingekommen. Selbſtverſtändlich trügen die Bemühungen einen 
friedlichen Charakter. Lawſon ſtellt ein Amendement zur Adreſſe und 
fordert auf, ferneres Blutvergießen und Zerſtörungen des Elgenthums 
im Baſutolande zu vermeiden. Dilke theilte mit, Layard hoͤrte am 
31. December auf, als Botſchafter zu fungiren. Hierauf wurde die 
Adreßdebatte fortgeſetzt. 

Athen, 10. Januar. Der Kammer ging ein Decret des Königs 
über die Zuſammenſetzung der im activen Dienſte befindlichen Armee 
und ein Geſetz über die Organtſation der Armee zu. Hiernach iſt 
die Infanterie um elf Bataillone vermehrt und das Artillerieregiment 
in fünf Bataillone eingetheilt. 

Waſhington, 10. Jan. Es geht das Gerücht, Lima, die Haupt: 
fiadt von Peru, ſei von den Chilenen genommen worden. Dem 
hieſigen chileniſchen Geſandten iſt bis jetzt eine beſtätigende Mitthei- 
lung nicht zugegangen. 

Zrieft, 10. Jan. Der Lloyddampfer „Flora“ iſt beute früh mit der 


rk oſtindiſch⸗chineſiſchen Uederlandpoſt aus Alexandrien bier eingetroffen. 


Domban- 


Lobe-Thoater, Cölner 


Dinstag, den 11. Januar. 8.4.M.: : otterie, 
„Die PS Caan Ziehung 13, 14,, 15. Januar. 
in 4 Acten von Oscar Blumentbal. | Driginal:Looje verſendet & 4 Mark 


Mittwoch, den 12. Jan. und 15 DI Doro, ſo lange Vorrath: 


Z. 14. M.: 
„Haus Lonei.“ 1 Os. Husse, (312 
In Vorbereitung: „Drei Trotzköpfe.“] Breslau, Schweidnizerſtraße 27. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Bretzlau. 


